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1941 wird den Sieg vollenden

Errichtung würdiger Kriegerfriedhöfe
Lbek des Oberkommandos der Wehrmacht mit der Durchführung beauftragt . — Erlab des Führers am Selden -

gedenktag .

Die Führer - Rede im Zeug - Haus

Bei der Feier im Zeughaus führte der Führer aus :

Zum zweiten Male begehen wir in diesem Raum die

Heldengeüenkfeier unseres Volkes . Mehr noch als vor einem

Jahr ist uns seitdem bewußt geworden , wie wenig es JtBpr . e

vermögen , den würdigen Dank einer Nation an ihre Helden
abzustatten . In langen iriedsamen . Zeiten verloschen in der

Erinnerung allmählich die Eindrücke der furchtbaren Er¬

lebnisse des Krieges , aus denen sich Heldentum und Todes -

ovfer herausheben . Es kommt dann oft so weit , das eine
Generation den Krieg als solchen überhaupt nicht mehr
kennt und Helden verehrt , ohne auch nur im geringsten
ihrer selbst noch würdig zu sein . Dann wird der härteste
Einsatz des Mannes mit seichten Phrasen gefeiert ,
ja , es besteht die Gefahr , dab sich aus dem Erinnern an
Heldentaten vergangener Zeiten die Gegenwart den Frei¬
spruch von der Verpflichtung zu einer ähnlichen Haltung

Bristol und Avonmouth anqegriffen
Schwere Treffer aus die Hafeuanlageu vo « Portsmouth —

Zwei Handelsschiffe durch Aufklärungsflugzeuge versenkt

Berlin . 17 . März . ( Funkmeldung .) Das Oberkonimando

der Wehrmacht gibt bekannt :
Sie Luftwaffe griff in der letzte « Nacht verschiedene

kriegswichtige Ziele in Südengland an . Die Hafen - und

Dockanlagen von Brisiol und A v o n m o u t 6 wurde ?»

mit guter Wirkung bombardiert . Auch bie Haseneinrich -

tungeu von Portsmouth erhielten Treffer schwerer
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Tage versenkten deutsche Aufklärungsflugzeuge 350

Kilometer meitlich Irland zwei bewaffnete feindliche
Handelsschiffe mit zusammen 4 0 0 O B R T .

Bei einem Vorstob deutscher Jagdflugzeuge gegen Malta

wurde ein feindlicher Jäger vom Muster Hurrikane abge -

schossen .
^ weder bei Tage noch in der Rächt nach

Deutschland und in die besetzten Gebiete ein .

Der Tonntagsbericht des OKW .

Berlin . 16 . März . Das OKW . gibt bekannt :

Der Einmarsch der deutsche « Truppe « i « Bulgarien

verläuft weiterhin planmäßig .
Ein starker K a m v s kl » e gern erb a « d . ortff in

der lebten Nacht trotz schwieriger Wetterlage wichtige

Ziele in Londo « und EL den « la « da « . 2m

Londoner Hafen entstanden mehrere mittlere Brande und

An wandere « Stellen Südenglands wurden Flug¬

plätze und Hafeneinrichtungen wirksam mit

Spreng - und Brandbomben belegt .8
3n Nordairika bekämpften deutsche Aufklärungs¬

flugzeuge mit guter Wirkung , britische . Fabrzeugkolonuen
und Truppeuansammlungru bei Agedabia .

Aus der Insel Malta bombardierte die deutsche Luft¬

waffe die Flugplätze Hal Far und 2 « « . Ern dent ches

Jagdflugzeug schob hierbei im Luftkampf eru britisches

Flugzeug vom Muster Vickers -Wellington ab .
Der Feind warf in der letzten Nacht mit . .s ch w a ch e n

Kräften im westdeatschea Gebiet etntee Bomben .
Militärischer Schaden entstand nicht . Der sonstige Sach¬

schaden ist gering . In einem Kriegsgefangenenlager
wurden zwei Franzosen dnrch eine britische Sprengbombe
” CrI5n der Zeit vom 12 . bis 15 . Mär , verlor der Feind

31 Flugzeuge , davon 11 in Luftkampfen . 11 wertere

durch Nachtjäger . 6 durch Flakartillerie und 3 durch Marine ,

artillerie . Während der gleichen Zeit betragen die . eigene «

Verluste 21 Flugzeuge .

16 . März 1941 Professor Wilhelm Kreis zum Eeneral -

baurat für die Gestaltung der deutschen Kriegerfrredbofe er¬
nannt .

♦

Wilhelm Kreis , der am 17 . März 1873 in Eltville
am Rhein geboren wurde und auf de « Hochschulen tn
München und Braunschweig studierte , erhielt bereits mit
23 Jahren einen Ersten Preis im Wettbewerb um das Leip¬

ziger Völkerschlachtdenkmal . Em städtebauliches
Meisterwerk vollbrachte er mit dem Neubau der Augustus -

Brücke in Dresden . 1914 zog Professor Wilhelm Kreis
als Freiwilliger in den Krieg und wurde an der Front
Leutnant der Reserve . In der Nachkriegszeit war er der

Schöpfer von Ausstellungsanlagen in Düsseldorf und Dresden
sowie einer Anzahl von privater Industriebauten , bis . ihm
dann nach der Machtergreifung durch Auftrage des Reiches
wieder die Aufgaben zuteil wurden , die seiner monumen¬
talen Schaffenskraft und seinem genialen architektonischen
Können bis dahin versagt güblieben waren .

Wilhelm Kreis war vorher lange Jahre als Professor
und Direktor an den Kunstakademien m D u s k e ldorf und
D r es d e n tätig gewesen . 1938 ehrte der »rubrer den da¬
mals 65jährigen Architekten durch v die Verleihung der

Goethe - Medaille für Kunst und Wissenschaft .

holen zu dürfen glaubt . Wenn aber das . deutsche Volk . , m

Jahre 1941 seine Helden ehrt , dann geschieht dies tn einer

Eegenlltart und unter Umständen , die uns das . Recht

geben , stolzen Hauptes derer zu gedenken , die tn den

Kämpfen der ferneren und nächsten Vergangenheit ihr Leben

für die Nation enterten . . . . . . .
Als wir vor zwölf Monaten tn dieser weihevollen Salle

unserer Helden gedachten , lag hinter uns der überaus er »

folgreiche Beginn eines Krieges , den Deutschland nicht ge¬
wollt bat . sondern der uns von den gleichen Kräften aufge¬
zwungen worden war . die vor der Geschichte , schon dre Ver -

antwortung tragen für den groben Volkerkrieg 1914 — 1918 .
Es waren die Elemente , die es sich damals zum Ziele

setzten , der deutschen Nation das vrimittvste . Lebensrecht zu
rauben , die in den Jahren des Versailler Diktats die poli¬
tische Versklavung zum Dogma einer neuen Weltordnung
erhoben , und die nun der Wiederauferstehung unieres Volkes
mit dem gleichen Hab begegneten , mit dem sie einst das

Zweite Reich verfolgten .
In einer völligen Verkennung der Sachlage , tn einer

dadurch mitbedingten Verschätzung der eigenen und der
deutschen Stärke , aber auch in ihrer vollen Ahnungslosigkeit
von der Willens - und Entschlußkraft der neuen deutschen
Führung , glaubten sie . bet der zweiten Ntedernngung
unseres Volkes ein leichteres Spiel zu haben als bet der
versuchten ersten . Wenn der amerikanische General W o o b
vor dem Untersuchungsausschuß des amerikanischen Senats
versicherte , dab ihm Mister Churchill schon im . Jahre
1936 die Erklärung abgab . Deutschland wäre schon wieder
zu mächtig geworden und mützte deshalb t n einem
neuen Krieg vernichtet werden , dann beleuchtet
dieser nunmehr geschichtlich erhärtete Tatbestand nur die
wahre Verantwortlichkeit für die heutige Entwicklung . Eng¬
land und Frankreich wollten den Krieg , allein , es waren
weniger die Völker sondern dünne politische und
finanzielle Führungsschichten . hinter denen als
letzte treibende Kraft das internationale Judentum mit
seinen Weltverschwörungen , der Demokratie und Frer -
maurerei steht .

Die Hoffnung dieser verantwortlichen Kriegsmacher
aber war es , durch das Vor sch leben Polens n ' cht
nur den äußeren Anlab zum Krieg zu finden , sondern die
ihnen aus dem Weltkrieg her noch so nützlich erschienene
Zersplitterung der deutschen - Kräfte von vornherein sicher¬
zustellen .

Der 18tägige Feldzug in Polen bat diesen Hoffnungen
ein jähes Ende bereitet . Mit stolzer Zuversicht konnte unter
diesen Umständen die deutsche Nation in das Jahr 1940
eintreten . Trotzdem lebte unser Volk in keiner Selbst¬
täuschung über die Schwere des davorliegenden Kampfes .
Der Kampf im Westen , in der Erinnerung jedes alte «

Deutschland ehrt seine Helden
Berli « , 16 . März . Zum zweiten Male in dem entschei¬

denden Freiheitskamps begeht die Nation den Heldengedenk -

tag . In berechtigtem Stolze , in tiefster Dankbarkeit

und in unerschütterlichem Glauben treten an diesem

Tage in Stadt und Land Mann , Weib und Kind an die

schlichten Kreuze , vor gewaltige Mahnmale , um der Ge¬

fallenen ehrend zu gedenken . In Ost und West , m Sud und

Nord , außerhalb der Grenzen des wiedergeborenen Deutschen

Reiches stehen deutsche Soldaten an den Gräbern ihrer

Kameraden . Söhne , die heute den Waffenrock tragen , senken

aus fremder Erde ehrfurchtsvoll die ruhmreichen Fahnen
über den Hügeln der Väter . An Bord der Einheiten der

deutschen Kriegsmarine auf allen Weltmeeren kündet der

Trommelwirbel unter der wehenden Reichskriegsflagge jene

billige Stunde , die dem Gedenken der teuren Toten ge¬

weiht ist . .
Den Mittelpunkt der Feiern am Heldengedenktag im

Eroßdeutschen Reich und dort , wo der deutsche Soldat steht ,
bildet der Geben kalt im Zeughaus zu Berlin teuer

Stätte , die ruhmreiche Zeugen deutscher Soldatengeschichte

^
Schon Stunden vor der Feier strömten Tausende und

aber Tausende zu dem neben dem Zeughaus gelegenen

Ehrenmal , zu dessen Seiten die neue und die alte Reichs -

triegsflagge flatterten .

Der Staatsatt im Zeughaus
Gegen 12 Uhr traf von der Reichskanzlei her burth ein

fast unübersehbares Menschenspalier die „ Linden " entlang »

fahrend der Führer vor dem Zeughaus ein , an dessen

Eingang et von Eeneralseldmarschall von Boehm -

Erin o l l i , dem Oberbefehlshaber der Kriegsmarine Groß ,

abmiral Raeder , dem Oberbefehlshaber des Heeres Gene¬

ralfeldmarschall von . Brauchitsch , dem Chef des Ober¬

kommandos der Wehrmacht Eeneralseldmarschall Keitel ,
dem Eeneralseldmarschall Milch als Vertreter des Ober¬

befehlshabers der deutschen Luftwaffe Hermann Göring so¬

wie dem Stellvertreter des Führers Reichsminister Rudolf

Heb und dem Reichssührer ff und Chef der deutschen Poli¬

zei Himmler erwartet wurde , die dem Führer durch ein

Spalier von Verwundeten aller Stzehrmachtsteile in den

Lichthof des Zeughauses folgten .

An der Gedenkfeier nahmen teil fast alle Reichs -

Minister , Reichsleiter und Gauleiter , Staats¬

sekretäre und Führer der Gliederungen der Bewegung sowie
die gesamte in Berlin aktiv dienende Generalität . In der

ersten Reihe nimmt neben dem Führer rechts der öster¬

reichische Marschall Freiherr von Boehm - Ermvlli in der

ihm vom Führer aus Aniah feines 85 . Geburtstages kürzlich

verliehenen Uniform eines Generalfeldmarschalls des beute

Sen Heeres als anwesenber rangältester Offizier ben Ehren -

atz ein . Der Eeneralfelbmarschall trägt zu seiner Uniform

den Marschallstab des ehemaligen L und k. österreichisch -

ungarischen Heeres . Reben Eeneralseldmarschall Boehm -

E r m o 11 i steht man Großadmiral Raeder , die General »

feldmarschälle von Brauchitsch . Keitel und Milch

omie den Führer des NS .- Reichskriegerbundes General der

Snfanterie a D . Reinhard und den Reichskriegsopfer¬

führer SA .- Obergruppenführer Oberlindober . Zur
Linken des Führers stehen Reichsminister Rudolf Heß und

Reichsführer ff Himmler .

Nach bem 1. Satz aus der 5 . o -moll - Sinfonie von

Beethoven gespielt von dem aus Heereshochschülem der

Staatlichen Akademischen Hochschule für Musik unter Leitung
des Heeresobermusikinspizienten Professor Schmidt , betritt

Berlin . 16 . März . Der Führer bat am Helbengedenktag
dir Errichtung würdiger Krtegerfrtedböfe zur Set »

setzang der Gefallenen dieses Krieges angeordnet und einen
Generalbaurat für die Gestaltung der deutsche « Krteser -

mebböfeAktellte ^ gfl6rets Aer die Gestaltung deutscher

Kriegerfriedhöfe hat folgeude « Wortlaut :

„ Die Einrichtung würdiger Krtegerfriedböfe zur Bei¬

setzung der Gefallene « dieses Krieges ttt vorzubereite « . Mit

der Durchführung beauftrage ich deu E ü e f des Ober¬

kommandos der Wehrmacht .
Zur Bearbeitung der mtt der Gestaltung der Ehren¬

friedhöfe tusammenhängendeu kunttlertscheu Auf¬

gabe « bestelle ich eioen Eeneralballrat für die Ge¬

staltung der deutschen Krtegerfrtedböfe .

Ausführungsbeftimmungeu erläbt der Ebef des Ober¬

kommandos der Wehrmacht .
Berlin , 16 . März 1941 .

( gez .) Adolf Hitler .

Professor Kreis beauftragt

Berlin , 16 . März . Der Führer hat auf Grund seines

Erlasses über die Gestaltung deutscher Änegerfnebbofe vom

der Führer das mit der Reichskriegsflagge geschmückte kleine

Podium und sprach zu seinen Soldaten und seinem Volk .

Kranzniederlegung im Ehrenmal
Während der Feier im Zeughaus hat sich der Zustrom

der Menschen zum Ehrenmal verstärkt . Mit Front zum

Ehrenmal hat inzwischen das Ehrenbataillon der

Wehrmacht , bestehend aus einer Kompanie des Wach -

bataillons Berlin , einer Kompanie vom ßuftmafienbataillon

Berlin und einer Kompanie Marine ber ;S $ iffsftammabtet »

lung Weserinünde unb Wilhelmshaven mit ihren Fahnen

Ausstellung genommen . Vor ben Stufen bes Ehrenmals

bilden Offiziersanwärter der drei Wehrmachtsteile

ein Ehrenspalier . Ein besonderer Platz ist auch hier wieder

den Beschädigten bes Weltkrieges unb den Verwundeten des

jetzigen Krieges vorbehalten .5
Kurz nachdem die Teilnehmer an der Gedenkfeier sich

zum Ehrenmal begeben haben , kündet das Locken bet Spiel¬

leute bas Nahen des Führers , der nun mtt feiner

Begleitung unter den Klängen der Nationalhymnen dte

lange Front des EhrenbatailloP abschreitet , das dem

Obersten Befehlshaber der Wchrmacht von Oberstleutnant

F rot Ich er gemeldet wird . Weithin sichtbar flattern die

Fahnen der drei Ehrenkompanien , das Lied vom guten

Kameraden klingt auf und der Führer begibt sich tn das

Ehrenmal . Ihm voran schreiten Offiziere mit einem

r i e si g e n K r a n z, den der Fübrer im Jnnenraum meder -

legt . Stumm , ergriffen , mit erhobenem Arm steht die nach

Tausenden zählende Menschenmenge . Des deutschen Volkes

erster Soldat ehrt in diesem Augenblick alle Toten , die für

den ewigen Bestand ihres Volkes ihr Lebe « gaben .

Borbeimarsch des Ehrenbataillons
Nach wenigen Minuten verläßt der Führer bas Ehren¬

mal und begrügt die Kriegsbeschädigten von 1914/18 und die

Verwundeten aus diesem Kriege . Fest blickt er diesen

Männern in die Augen .

Inzwischen hat sich das Ehrenbataillon formiert und

marschiert nun unter Vorantritt des Blocks der ruhm¬

reich e n F a h n e n der alten Armee , der Kriegsmarine und

der jungen Wehrmacht im Paradeschritt an bem

Obersten Befehlshaber vorüber . Unb währenb noch aus ber

Ferner die Klänge des Musikkorps herüberhgllen , besteigt

ber Führer feinen Wagen , und noch einmal fahrt er an den

Berlinern vorüber , die ihn ehrfurchtsvoll und dankbar

grüßen .
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Deutsche Soldaten aus afrikanischem Boden
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Als dann der Weltkrieg von den Engländern trotz Kongo¬
akte auch nach Afrika getragen wurde , da schloß sich das letzte
und heroischste Kapitell Überall hielt der deutsche Soldat am
verlorenen Poften aus bis zur letzten Patrone , und oft brs

zum letzten Mann . Die deutsche Schutztruppe in Kamerun
konnte 1916 unbesiegt auf neutrales Gebiet übertreten . Dre

Ostafrikaner aber ftanben am Ende des großen Ringens un¬
überwunden auf feindlichem Boden , als sie der Befehl des
Waffenstillstandes aus der Heimat erreichte .

Daß dieses tragische Soldatenschicksal nicht das Schluß «

kaoitel der deutschen Kolonialgeschichte fein konnte , darüber

gab es bei uns nie einen Zweifel . Und doch mußt, —
als zwanzig Jahre vergeben , ehe wieder beutle, .
auf afrikanischem Boden standen . Bedeutet auch ihr Einsatz

an der Seite unseres Verbündeten Italien noch , keineswegs
die Geltendmachung unserer historisch wohl begründeten An -

svrüche . so mag uns doch der Marsch ihrer Kolonnen em Sym¬
bol dafür sein , daß bas vauptkavitel ber Geschichte bes

beutfchen Solbaten auf afrikanischem Boden halb beginnen
wirb . Ä ®-

fahrtswege ernennt . Wenn ..News Ghronicle “ Sofft , daß
dieser Ernennung weitere Personalveränberungen der hri «
tischen Admiralität folgen werden , so entsvringt bas dem
alten englischen Irrglauben , baß man sachliche Schwierig¬
keiten burch personelle Veränderungen beheben
könnte .

In den Vereinigten Staaten betrachtet man ruminbest
in gewissen Kreisen bie Lage ebenfalls recht kritisch . Man
bars allerbings bei bieten Stimmen nicht außer acht lassen ,
baß biese Kritik oft genug nur ben Zweck bat , die amerikani¬
schen Siüftungsbetriebe zur Eile und zur verstärkten Pro¬
duktion zu veranlassen . Immerhin ist es bemerkenswert ,
baß bie amerikanischen Zeitungen die letzten deutschen Luft¬
angriffe auf Liverpool , Glasgow und andere eng¬
lische Hafenstädte unter dem Gesichtspunkt betrachten , daß es
sich hier um bie Häfen hanbelt . übetbiebiea me ri «

konischen Lieferungen gehen mußten . Mehr¬
fach wirb auch zum Ausbruck gebracht , Amerika könne

nur bann auf Ablieferung seines Kriegsmaterials in Eng¬
land rechnen , wenn es selbst den Geleitschutz ^ durch
eigene Kriegsschiffe übernehme . In biesem Sinne äußerte
sich ber Vorsttzenbe ber amerikanischen Frontkampferver -

bände . Warner . Auch der amerikanische Militärsachver «

ständige Major Elliot schreibt im gleichen Sinn «.
Zwischen den Zeilen läßt man allerdings burchblicken . daß

man auch jenseits des Ozeans das Wort des Führers kennt ,
daß jedes S L i f f . das mit Material nach England fahrt
ob mit , ob ohne Begleitung , wenn es vor unsere Rohre
kommt , torpediert wird .

Siedler mitWaffe nee Heben und . dre Mitglieder
der jüdischen Jugendorganisation Maccadi in bas britische
Polizeikorvs aufnehmen , bas zur Bekämpfung bes arabischen
Nationalismus bestimmt ist . Ebenso , bezeichnend ist eine

Mitteilung aus Habramaut . wo bie Englanber von ben

Arabern Spenden für die Royal Air Force verlangten , die

nach außen als „ freiwillige Gaben " getarnt werden sollten .
Eine blutige Ironie . Die Menschen , deren Dörfer

bei der geringsten Freiheitsregung durch die englische Luft¬

waffe zerstört wurden , sollten noch dazu beitragen , daß ihre

Unterdrücker ihre Macht verstärken können . Als . ne sich

weigerten , kam es zu blutigen Zusammenstößen , bei denen

es zahlreiche Tote und Verletzte gab . Daran batte Eden

denken sollen , als er nach Bagdad fuhr , um sich eine Ab¬

sage zu holen .

Tüchtigkeit unb ihres belbif <6en Geistes geben als . baß der

von ber abziehenben Besatzung als Verwalter , eingesetzte
Regerbällvtling Joan Cunny noch funi Jahre weiterhin bas

gort gegen bie Holländer in Treue , verteidigte .
Ein Jabr bevor Preußen seine Besttzungen an der

Euineaküste aiifgab . suchte auch Österreich dort «rakioreren zu

errichten . Doch wurden biefSben bald wieder aufgegeben .

von unseren internationalen Gegnern angeäettelten Kampf
zu unserer Vernichtung zum endgültigen deutsche »
Sieg zu verwandeln . Hinter uns liegt ein arbeitsreicher
Winter . Was an unterer Ausbildung noch zu verbessern
war , wurde getan . Die deutsche Wehrmacht ist nunmehr
zum militärisch stärksten Jnstruinent unserer
Geschichte enworgeftiegen . Wenn in den Monaten , dieses
Winters in erster Linie unser Verbündeter die ganze
Kraft der britischen Angriffe ju ertragen batte , dann wird
von jetzt ab bie deutsche ST
an diesen Lasten wieder

einer besseren Organisation der menschlichen Gemeinschaft
führt als jener , ben die Diktatoren von Versailles verbrochen
haben .

Wir gedenken aber auch der it a l i e n i s ch e n S o l -
baten , die als Verbündete heute in großen Teilen der
Welt ebenfalls ihr Leben hingehen mußten .

Ihre Ideale und Kampfziele sind die gleichen wie die
unseren : Die Welt ist nicht nur für einzelne
wenigeVölkerdaund eine Ordnung , die sich für ewig
aufbauen will nur auf Besitzende und Habenichtse besteht
nicht länger , als bis die Habenichtse entschlossen stnd , ihr
Anteilsrecht auf Gottes Erde anzumelden und zu vertreten .
Auch die Heimat muß in diesem Kriege schwerere Opfer
bringen aus früher . Auch ihr Heldentum , trägt habet , den
entscheidendsten Kampf der deutschen Eelchichte zu einem er¬
folgreichen zu gestalten . Und hier ist es nicht nur der Mann ,
der stch in seiner Widerstandskraft bewahrt , sondern vor
allem auch bie Frau Die Ratlon ist heute eine
kämpfe nbe Einheit geworben . Richt well he diesen
Kampf suchte , sondern weil er ihr aufgezwungen wurde . So
wie England und Frankreich den Krieg erklärten , so begann
England auch den Krieg gegen bas zivile Leben . Der
Blockade bes Weltkrieges , bent Krieg , bes Hungers gegen
Frauen unb Kinber . fügte es biesmal ben Luft - und
Brandkrieg gegen friebhäje Dörfer und Städte hinzu .
Allein in beidein wird England unterliegen .

Churchill wird mit dem von ihm verbrochenen Luft¬
krieg nicht Deutschland vernichten , sondern *Bn »
tannien selbst . Und ebenso wird die Biockade Nicht
Deutschland treffen , sondern ihre Urheber .

Wenn nun der Einbruch bes Winters die Kamvthanb -

lungen zu Laube beschränkte , dann haben dafür bie Kampfe
in bet Luft und zur See ihren Fortgang genommen Dem
Heldentum unserer U - Boots - und Schiffsoeiatzungen fugt sich
das Heldentum unserer Flieger . .. . . ,

Wir können ben Helbengebenktag . nicht würdiger be¬
schließen als durch die Erneuerung unseres Gelöbnisses , den

Hov und die größte aller südafrikanischen Ervebitionev nach

den westlichen Küstengebieten , welche . von dem Oberbefehls¬

haber Hieronymus Kruse aus Bielefeld bereits im Jahre

16873anabenIIIe
™tenbe3abren bet Komvanieverwaltung , als

England immer begehrlicher nach bem . Äaplanbe blirtte .
wurden wieder Deutsche für den hollanhisch - mdairlkamschen

Dienst in Europa angeworben und ein wurttembergiWes

Regiment nach Kapstadt entsandt . Doch , bie holländischen

Machthaber wollten gar nicht kämpfen , lonbern übergaben

Festung unb fianb 1795 ben Briten . Rur eme deutsche Bat¬

terie unter dem Kommando des Leutnants Philipp Wilhelm

Matnitz nahm das Feuer gegen die anruckenden Engländer

auf . Auf Grund des Vertrages von Amiens räumt bte Eng¬

länder 1803 zwar bie Kavkolonie . aber erschienen bereits nach

biei 3ahien mit einem großen Sanbungsheer wieder . um

bann endgültig bas Kavland in Besitz zu nehmen 3n ben

Reihen bet zahlenmäßig weit unterlegenen Sollanbet fochten

deutsche Solbaten . bas Regiment Walbeck .
Als aber um bie Jahrhundertwende die Buten zu dem

letzten Fteiheitskainvf gegen ihre unersättlichen . Bebranger

antraten , da kämpften wieder Deutsche m Anika gegen Sng >

lanb . es wat bas deutsche Freikorps unter Befehl bes Obersten

Ebenfalls war bie Erwerbung der ostetre .ichifchen - ostindifchen
Handelskompanie an der Ostküste Afrikas tm Jahre 1776 nicht
von langer Dauer . Sier mutzten wieder deutsche Soldaten
kämpfen und das Fort an der Delagoa -Bay gegen die an -

stürmenden Portugiesen verteidigen . Die tapfere Besatzung
mutzte vor der Übermacht kapitulieren und wurde jahrelang
in Mozambique gefangen gehalten .

Mit bet Gründung ber deutschen Kolonien des Bismarck -

schen Reiches beginnt ein neues Kapitel der Geschichte des
deutschen Soldaten in Afrika . Ihm lag nicht nur die Be¬
friedung des jungen Überseebesitzes ob . auch bte friedliche Er¬

schließung unb bie wissenschaftliche Erforschung ber alten beut »

Schutzgebiete verdanken wir zum großen Teil unseren
Kolonialoffizieren .

Unvergessen aber bleiben stets bte Heldentaten unserer
sübwestafrikanischen Reiter , die Kamme ber Witzmanntruppe

gegen den Sklavenhändler Buschin,in Deutsch -Ostafrika und

andere schwere Gefechte gegen Aufständige in Deutsch -Ost und

vor allem auch in Kamerun .

66i20 Jahre nach bem Kurland seine Flagge an der Eambia -

Mündung hatte Niederhalten müssen , steigt der kurbranden¬

burgische tote Adler am Nemahrstag des Jahres 1683 an

einer anderen Stelle der westairikanlschen Küste , empor . Am

Befehl des Großen Kurfürsten gründender R ^ ior Friedrich

von ber Ersehen bie Festung Eros - iiriedtichsburg , besten

erster Kommandant Kapitän Blonk wurde .

Deutsche Soldaten werden friedliche Kolonisatoren , durch

MÄÄ ÄS
SÄ

' « ‘ SÄs . tw gaas *
«

WL Die englische Presse brachte umfangreiche Berichte

über bie Reise (Ebens in ben Vorbeten Orient . Sie

unterstrich vor allem bie Unterredungen , die ber imotte

Anthony mit bet trakischen Regier ung hatte Die

Hoffnungen bie sie an diese Besprechungen knuvite , werden

jedoch durch die Erklärung des irakischen Ritniitervrastden -

ten enttäuscht . Dieser betonte , daß seine dluslvrache mit

Eden k e i n e r l e i A u s w i r k n n g e n hab en wer de .

Die Regierung werde auf keinen yaU einen Eingriii in

innerirakische Angelegenheiten zulasten . Es ^
st lick wieder

einmal , daß die englischen V e r s p r e ch u n g e n weniger

überzeugend wirken , als die englischen Taten . 2w

Taten aber beroeiien den . Arabern , welchem Staatsver -

band sie auch leben , daß sie von London nur Verge¬

waltigung zu erwarten , haben . . So wird letzt aus

Jerusalem gemeldet , bau die Engländer bte jubt taten

Irakische Absage an Großbritannien
Englische Taten stnd über,engender als die Versprechungen des schöne » Anthony .

Keine Macht und keine Unterstützung ber Welt werbe «
am Ausgang bieies Kampfes etwas ändern : . England
wird fallen ! Die ewige Vorsehung läßt nicht jene steg¬
reich fein , die nut für bie Herrschaft ihres Goldes das Blut
von Menschen zu vergießen gewillt stnd . Deutschland hat von
England und Frankreich nichts gefordert . Alle seine Ver¬
zichte . seine Abrüstungs - und Friedensvorschlage waren ver¬
geblich . Die internationale Finanzvlutokratie will dielen
Krieg bis zum Ende führen . Es mutz unb wirb habet bas
Enbe bieies Krieges ihre Vernichtung sein . Möge uns dann
bie Vorsehung ben rechten Weg finben lasten , um bie ihrer
Fesseln lebig geworbenen Völker einer beiteten Ordnung
entgegenzuführen .

Kalt und enischlosten werden wir deshalb im Jahre 1941
antreten um zu vollenden , was in dem vergangenen be¬
gonnen wurde . Gau , gleich auf welcher Erde und in welchem
Meer und Luftraum deutsche Soldaten kämpfe » , ste werde »
wiste « , daß dieser Kamps das Schicksal , die Freiheit n » d di «
Znknnft unseres Volkes entscheidet für immer ! Indem wir
aber diesen Kampf stegreich beenden , danke « wir allen
Helden der Vergangenheit am würdigste « : De « « wir rette «
das , für was auch ste einst gefallen stndr

Deutschland !

Unser Volk
und sein Eroßdeutsches Reichl

Der italienische 9Be6rma6tberii6t oom 2 ^ Sehruar melbete

»um ersten Male baß am Morgen bes 24 . Abteilungen eines

beutfchen Korps
'
in Äftika mit bem Teind in Berufung ge¬

kommen waren . Es stnb nicht bie ersten heutichen Solbaten ,

welche feit bem 17 . Januar 1919 . . an welchem Tage Lettow

Vordeck unb seine lavieren Dthatere unb Unteroffiziere un¬

besiegt aus Deutsch - Ostafrika abtransvortiert würben wieder

auf afrikanischem Boden gegen Englanb marschieren . . llver

Sühnen hatten bekanntlich schon fiüperbeutidhe ^
hcgerinben

(FrfÄcint es uns nicht , als ob mit bleiern Ereignis ein

neues bebeutfames Kapitel in bem talt dretbunbert Jahre

alfen Buck ber Geschichte bes deutschen Soldaten auf airtrani

Sem Soben begonnen J >at ? Es iit

nur zu oft fraglich enbenbe . aber . stets belbildte toewane

a em eien Zwar sollen stch schon auf ben Schiffen Vasco de

Eamas
"

deutsche Soldaten befunden , baden , ebenfc > ti ^ ben

hei ß̂ottuflisicn , bie HÄ in ben TOlflenben -onor

& MäSää K & ÄS

Pieter Schulte nach Afrika , wo he am 2 » . Oktober 1651 an ber

Eamdia - Münbung lanbeten unb ein «rott errichteten .

Mit bieier Landung fängt das erste Äamtel Gesthichte

ber beutfchen Solbaten in Attika an . Schon . damals hteg

ber Feind England , das nach einigen Jahren die Äutlanber

verdrängte und die Gambia - Kolonie besetzte .

Inuniüfien hatten sich die Holländer am Kapnieber -

gelaiien unb mit ihnen waren viele Deutsche nach Suda,rtka

npxnapn 511s (SöIbütCU fttTHCH ftC Urtb WUtbßn QlCblCI , UIH

water . als das junge Eeineindeweien sich immer mehr aps -

bebnte . wieder in der 1660 . 9e8runbetenJ8urgetmebr indv

tätliche Dienste zu tun . Die alten Aktoi der Vereinzle
Ostindischen Kompanie , der bamahgen $ ehhenn b « Kao

lanbes . verzeichnen unter den Kommanbanten dieser Bürge

wehr viele deutiche Namen . Bewndere Krieg s tat en stnd u

nicht überliefert , dafür aber wichtige Entbeckungs,ährten , wi

w a . Die große Fotschungsretie m ben fahren 1761 unb 6 ..

jpüer bem Befehl des deutich - stammigen Sauvtmann Hendrik

Britischer Invasions - Bluff
Die skeptische » Stimme » ans Amerika mehre » stch

Angestchfs der ganze » für England trostlosen Lage

mutet es geradezu wie etn Witz an , wenn stch die . New

Aork Times " aus London berichten laßt , man beschäftig «

stch in England mit der Ausstellung einer 3nvaktons -

armee für ben Kontinent . (Eine amenkanifche Nachrichten¬

agentur ergänzt bas noch dahin , baß man desonbere Truppen -

teile für ben Einsatz in Deutschland unb Stallen ausrufte .

Sie würben in . .bewaffneten Jnvasionsleichtern gelanbet
werben , die je 50 Mann faßten und am Bug em Steai6ilb

mit 18 Löchern für Schnellfeuergefchutze trugen . Angriffs -

bombet unb Schiffsgeschutze . würben diesen Transport übet

das Meer schützen . Nun . für eine solche Invasion liegt ja
bereits bie Einladung bes Fuhrets vor . der ben

Engländern in seiner Svottvalastrede erklärte , daß einet

englischen Landung in jedem gewünschten Kustenadsch
keine Schwierigkeiten in den Weg gelegt wurden , da .
dann die Begrüßung durch bte beutfche ^ Wehrmacht umso
wärmet und umso umfangreicher ausfallen kann . Steht
können bie Tommies doch wirklich nicht verlangen . Wir

fürchten nur . daß ste von dieser Einladung .leinen Gebrauch
machen werden und daß bte .. JnvasionsleiSter unb bte
Jnvaftonstruppen nut für naive Gemüter tn England und
Amerika erfunden wurden .

Frontsoldaten noch heute lebendig als Weg des Leidens
ohne Ende , mutzte entschieden werden . In genauer Kenntnis
unterer Vorbereitungen unb Pläne , im grenzenlosen Ver¬
trauen auf den deutschen Soldaten , aus seine Ruitung , seine
Führung , sein Können und vor allem aber ferne Haltung ,
wagte ich es , am Heldengedenktag 1940 ben bevorstehenden
Kampf als den glorreichsten Steg unterer Ge¬
schichte anzukündtgen . u . , _ ,

Acht Wochen später begann dieser Kampf . __
Allein , ehe noch im Westen bte Wehrmacht antrat , war

die vielleicht w i ch 11 g ft e Entsch e i d u ng in b . t e »
fern Krieg schon gefallen . Am 9 . April ist mit wenigen
Stunden Vorsprung der gefährlichste Versuch Englands , bte

deutsche Verteidigungskraft vom Norden aus tn bas

Herz zu treffen , vereitelt worben . Als ber Morgen bes
10 . Mal graute , war diese in der Folgenauswirkung viel -

leicht schlimmste Gefährdung unserer mdttarttoen unb rotrt .

schädlichen Position schon erfolgreich abgewehrt . Der Kampf

um die Entscheidung tm Westen konnte also be¬

ginnen . Er nahm den vorher bestimmten Verlauf . Wis in

vier Sahren unsagbaren Opfertums , m Weltkrieg nicht ge¬

lungen war . vollendete sich in wenigen Wochen : Der Zu¬
sammenbruch der britisch - ,ran . röstfchen

Front . Ohne Rücksicht auf die geisdosen . Meinungen des

wä ä ®
können , wäre der Weltkrieg gewonnen gewesen .

Heute steht die deutsche Wehrmacht in einem weltweiten

Raume bereit , personell und mateneU aus das Ungeheuerste

» erstarkt , entschlußfrendtg und . 4 « » ersicht¬

lich das zu vollenden , was in dem geschichtlich epochalen

Jahr 1940 begonnen wurde . „ . __ ,
Damit aber treten wir nunmehr mit entem noch stär¬

keren Recht als im Jahre 1940 vor die deutsche « Setttt » der

Vergangenheit . Roch roiffen wir alle , was Ne besonders

Weltkrieg erdulden wüsten und geleistet haben . Aber rott

verbeuge « uns vor ihrem Opfer selbst nicht « ehr als

Unwürdige . Als die deutsche « Dtvisioae « ihre » Vor¬

marsch im Weste « antraten , bat die heutige & elbengebenb

feier ihren erhabensten Anfang genommen , de » » auf « » -

Tu “
.
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‘
.
"

.
“ Ä "

« fSf

rkr ? ,Ä B : N
geinacht , was es einst i » wahnsinniger Verblendung

preisgab und verlor . .
So können wir uns gerade beute der Todesomer des

Weltkrieges wieder gehobenen Herzens erinnern . Jnrntnen

all des ruhmvollen Geschehens der Gegenwart wollen rott

dabei nicht bte unermeßliche seelische Kratt übersehen , die

das deutsche Volk und seine Soldaten dem Heldentum feinet

Vorfahren verdanken . Umsonst . sind auA bte Sol -

ba ten bes Weltkrieges ntät . igelrallen . SBenn

auch bamals ben Opfern bet augenblickliche Erfolg versagt

blieh . so haben hoch ihr helbenhafter Einsatz , ihr über alles

Menschliche erhabener Kampfesmut bent deutschen Volk em

Vermächtnis hinterlasien . auf bas nw nicht nyr ieoe

anständige deutsche Generation mit Andacht imd mit , anerer

(Ergriffenheit besinnen . wird , sondern das *?u <6 anjeren Ee ^
nein in lähmender Erinnerung oebliehen ist . Vielleicht auch

aus diesem kraftvollen Bewußtsein Heraus gelang es beute

dem deutschen Volk , so unenbli » © rohes »u tun . Es fühlt

stch als Vollstrecker bes Willens lernet

* “ Wellen
" iT Toten

'
des Weltkrieges reihen sich inin bie

Opfer bet Fortsetzung dieses Kampfes Und wieder wie ba -

mals liegen bie Sohne unseres Volkes tn der ^ ^ ite bes

Raumes unb ber Meere , überall als . fttpfere Dampfer ihrer

großdeutschen Heimat . Es ist der gleiche Mensch , ber sei

es im Weltkrieg ober tn ber Bewegung , tn ber Arbeit ober

in bem uns Heute aufgezwungenen Kamps — ^ ° s Leben

einsetzt unb Hingibt , um seinem Volk E großen bie Zukunft

«üblich zu sichern und einen Frieden zu erzwingen , der zu

DtntfnnbDetlag : £.5dienenberg ' f* c SudbbiliSetet , roiesbdbflttrtagMati miesbab «
«Sefamtleiiung : Dr . ptzil. Habil . (Suftao SdftHenberg unb Otto Kaller .
Sanptfdiriftleiter : jritz SÜntHei , Stellvertreter : Heinrich Karl Kunj , verantwort¬
licher ben politischen teil : Heinrich Kari Ann, ; sLr Kunst , Unterbaltong , Um¬
gebung unb Sport : Dr . Heinrich Reicher «; ffir Stabtnachrichten , Dororte unb
wirtschaft teil : WIM Oempel ; fflr ben flnieigenteit : Otto Kaiser ; kLmtlich

In wie - baben . — Zur Leit «st Oreislige , aültia .

US. Berlin . 17 . März . ( Eigener Drahtbericht unserer
Berliner Schriftleitung . ) Das deutsche Volk gedacht « am
Sonntag seiner Helden , bie ihr Leben Hingaben kur da »
Vaterlanb . (Es nahm mit der Rede des Führers tm ber¬
liner Zeughaus Hie Gewißheit für bte nächste Zukiinft mit ,
daß England fallen wirb unb batz keine Macht ber Welt bte
Vollenbung bes größten Sieges ber beuticben Geschichte
mehr verhindern kann . Ganz wesentlich anders ist bte

Stimmung auf ber anderen Seite , In England , aber auch
in Amerika mehren stch bte skeptische »
Stimmen . Man legt sich immer tnieber die Frage vor .
ob benn die amerikanische Hilfe noch rechtzettig kommen
wird unb man hat nirgends den Mui . diese Frage zu be¬

jahen . Der südafrikanische Ministerpräsident Smuts be¬

müht sich zwar , den Engländern Mut zu machen . Er bat
behauptet , daß bie „ totalitären Diktatoren tn Europa nun¬
mehr ben totalitären Streitkräften ber Demokratien
gegenüber stehen .

" Aber auch er mußte emgestehen , batz
Deutschlanb bie . atlgntischen ^

Verbindungen
Großbritanniens in arge Gefahr bringen '

könne . Das wirb auch von ben matzgebenben Mannern
Englanbs nicht bestritten . Auch der _ Erste Lord . ber
Admiralität . Alexander , hat wieder einmal semen
Landleuten erklärt , daß sie tn diesem 3abre den rücksichts¬
losesten Angriff auf Großbritannien durch einen in jeder
Beziehung mächtigen Feind erwarten müßten , einen An¬

griff , ber ungeheure Schaden . Verluste und Schmetten mit

sich bringen werde . Man weiß natürlich auch in England
recht gut . daß man die Bedrohung der Zufahrtsstraßen , zur
See nicht dadurch aus der Welt schafft , daß man einen
Admiral ( Noble ) zum Befehlshaber für die westlichen Zu -

rmacht ihren
ernebmen .
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„ Englands Situation düsterer als 1917 "

Selbst Reuter findet das
„ bezeichnend

"

Hinter dem „ JdealinMus " Roosevelts verbirgt sich ei « schmutziges Geschäft

Roosevelt - Phrasen in neuer Auflage
( Eigener DraktberiLt unserer Berliner Schriitleituna . )

Der italienischeWehrmachtbericht vom Sonntag
Rom . 16 . März . Der italienische Webrmachtbericht vom

Oonntag bat folgenden Wortlaut :
Das Sauvtquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
An der griechischen Front haben wir im Ab¬

schnitt der 11 . Armee in Kampfhandlungen von örtlicher
Bedeutung Gefangene gemacht und Waffen erbeutet .

Am Nachmittag des 15 . März haben feindliche Flug¬
zeuge Sahna bombardiert . Es entstand leichter Schaden .
Eia feindliches Flugzeng wurde durch Marineflak abge¬
schossen .

Flugzeuge des deutschen Fliegerkorps haben
die Anlagen des Flugplatzes H a l F a r angegriffen . Ein
feindliches Flugzeug wurde abgeschosfe « .

In Nordafrika wurden britische Kraftwagea -
ausammlungen in der Umgebung von Agedabia von
deutschen Verbände « bombardiert . . ,

Sn Ostafrika hat der Feind am 15 . Marz mit starken
Kräften seinen Angriff gegen die gesamte Keren - Front
wieder ausgenommen . Er wurde überall unter groben Ver¬
lusten für den Angreifer zurückgeschlagen .

wt Mit hündischer Unterwürfigkeit feierte Churchill im
Unterhaus seinen Herrn und Meister Roosevelt , als den
Retter der Demokratie und der Freiheit . Ganz so felbst -
I o 5 wie der Londoner Oberplutokrat das haben mochte , ist
die USA .- Hilfe aber durchaus nicht . Die Ideale spielen im
Land des Dollars nur eine untergeordnete Rolle und man
verzichtet in der Wallstreet gern auf die Miene des selbst¬
losen Biedermanns , wenn man britische Investierungen und
Stützpunkte einkassteren kann . So muhte England , wie Reuter
mitteilt , sein gröhtes Industrie - Unternehmen
in USA ., die Viscose Coporation — ein 1910 gegründetes
Kunstseidenwerk , das rund 18 000 Mann beschäftigt — an
eine , unter Führung Morgans stehende amerikanische
Bankengruvve ausliefern , um Dollardevlsen zu erhalten .
Selbst das britische Lügenbüro nennt diesen Borgang „ be¬
zeichnend "

. Mehr darf es nicht sagen , wenn es nicht mit
Churchill in Konflikt geraten will . „ Bezeichnend rür den
Geist , der die Washingtoner Hilfsaktion beseelt . Richt zu
verwundern , wenn man weib . daß hinter dieser Aktion das
Weltiudentum steht . Leute wie Felir Fr an k f u r t er .
der vom „ Cbikago Journal of Commerce als die treibende
Kraft hinter allen wichtigen Beschlüssen der Regierung
Roosevelt seit dem März 1939 bezeichnet wird .

as . Berlin . 17 . März . Herr Roosevelt bat in einer
Rede , für die in der demokratischen Welt viel Reklame vor¬
her gemacht worden war . sich noch einmal für das von ihm
und seinen jüdischen Freunden ausgeklügelte Pacht - und
Leibgesetz sehr nachdrücklich eingesetzt und den Englän¬
dern versichert , datz sie von den Bereinigten Staaten
alle Hilfe erhalten würden , deren sie bedürfen . Mit Recht
sehen italienische Blätter in diesem Mahnruf Roosevelts
an die amerikanische Industrie , ihre Lieferungen für Eng¬
land zu beschleunigen , einen neuen Beweis für die
schlechte Lage Großbritanniens , das auf die
amerikanische Hilfe sehnsüchtig wartet . Den amerikanischen
Steuerzahler und den amerikanischen Arbeiter wird es kaum
sonderlich erbauen , wenn er von seinem Präsidenten hört ,
daß jeder länger werde arbeiten müssen und
daß jeder Amerikaner Opfer bringen muß . Was Roose¬
velt sonst noch in seiner Rede vorbrachte , das waren die
alten Phrasen auf die wunderbare demokratische Regierungs¬
form . für die Amerika diese Ovfer auf sich nehmen soll . Wie
es mit dieser demokratischen Freiheit steht , das zeigt viel¬
leicht am betten die Mitteilung des britischen Ministers für
Indien . Amery . der im Unterhaus zugeben mußte , daß in
Indien zur Zeit 32 indische Minister eingekerkert
sind . So also sieht der Kampf für die F r e i h e r t der
Unterdrückten in Wirklichkeit aus und so ist es um die
Fürsorge für die kleinen Rationen bestellt , von
der Roosevelt soviel zu erzählen wußte . Überhaupt hat der
amerikanische Präsident Pech gehabt mit seiner Rede , denn
in dem gleichen Augenblick , in dem er die Herrlichkeiten des
demokratischen Regierungssystems pries , erklärt das „ Cb ' kago
Journal of Commerce "

. daß das . was man heute unter Welt -
demokratie verstehe , nichts weiter sei als die Herrschaft
einiger weniger Persönlichkeiten , die durch
ihre Zwangsmaßnahmen die Opposition mundtot machten .
Beller als in diesen Worten ist wohl kaum je die Herrschaft
der Geldmänner und Börsenpersönlichkeiten in den USA .
« nd in England gekennzeichnet worden .

Roosevelt bat weiterhin geglaubt davon sprechen zu

ll -Boot „ Snavver " verloren

Stockholm , 17 . März . ( Funkmeldung .) Die britische
Admiralität teilt mit . daß das U - Boot . .Snayper . über¬
fällig sei und als verloren betrachtet werden muffe . Die An¬
gehörigen würden benachrichtigt .

Ein neues Verbrechen der Engländer
Rom , 16 . März . In der Nacht zum 15 . März griffen

zwei Torpedoflugzeuge , die sich tm Gleitflug ge¬
nähert hatten , das hell erleuchtete und mit allen völker¬
rechtlich vorgeschriebenen Abzeichen versehene ttauemW
Lazarettschiff ..Po " auf der Rede von Valona an . . Das
von zwei Torpedos getroffene Schiff sank schnell . Die als
Krankenschwester an Bord des Lazarettschiffes weilende
Tochter des Duce , Gräfin Edda Ciano , verließ als
eine der letzten das sinkende Schiff . Es ist eine Anzahl von
Toten zu beklagen .

Bodenspekulanten von Berlin -W ., fragwürdigen Kunstsalon ,

befitzern und großen Schiebern , Vertretern einer verrotteten Prelle
und eines schwachmütigen Stadtparlaments setzte er eine zeit »

gerechte Maske auf . Sonst brauchte er nur noch einige Spitzen zu
schärfen . Freilich so treffend Sudermann einigen Typen Geste und

Jargon abnahm , die große satirische Leidenschaft war ihm doch
nicht gegeben : darüber kann auch die Bearbeitung nicht täuschen .
Der „Volksfeind " im Mittelstück der Trilogie — „D i e gut »

geschnittene Ecke " — weckt als bloßes Opfer der Intrigen
mehr unser Mitleid , als unsere Begeisterung . Florian Kienzl .

* Helena Braun singt im Rahmen einet festlichen Woche der
Staatsoper Wien die Titelrolle der Oper Rudolf Wagner «

Regenys „ Johanna Balk "
, die am 4. April uraufgeführt wird .

Die festliche Woche vom 30 . März bis 6 . April umfaßt „ Don
Suan , „ Elektra "

, „La Traviara "
, „Daphne

"
, „Fürst Igor

"
,

„ Johanna Balk "
, „Salome " und „Tristan und Isolde

"
. Dirigenten

sind : Karl Böhm , Wilhelm Furtwängler , Hans Knappertsbusch ,
Leopold Ludwig und Rudolf Moralt .

* Karl Maria Zwigler stngt am Mittwoch im Kurhaus in
einem von Musikdirektor A . Vogt veranstalteten Konzert , das
Werke feldgrauer Komponisten bietet . Der Generalmusikdirektor
der Mainzer Oper ist nicht bloß ein feinneroiger Dirigent ,
sondern auch ein begnadeter Sänger von einer seltenen Ein¬
fühlung und Ausdruckskraft , der gelegentlich sogar das Dirigenten¬
pult verläßt und auf der Bühne mitwirkt . Er ist in dieser Art
etwas Seltenes : ein Sänger , der zugleich Musiker ist . Sein König
Philipp in „Don Carlos "

ist in Stilhaltung , Spielgebärde , in
der Tiefe des Ausdrucks , und in der Mannigfälligkeit der
Spandungen etwas Vorbildliches geworden . H . R .

* Der Wiesbadener Säuger Hermann Wertes wurde als
erster lyrischer Bariton an das Stadttheater Göttingen für die
Spielzeit 1941/42 verpflichtet .

* Große Künstlerfahrt ins deutsche Posen . Reichsminister Dr .
Goebbels entsandte anläßlich der Kulturtage des Warthegaues in
Posen auf Einladung von Gauleiter Greiser die Berliner Künstler¬
fahrt unter Leitung von Reichskulturwalter Hans Hinkel zu
einer Großveranstaltung in der dortigen Messehalle . An dieser
Fahrt nehmen u . a . teil : Die Kammersängerinnen Käte Heiders¬
bach und Emmi Leisner . Kammersänger Karl Schmitt -
Walter , die Geiger Professor Petroni , Professor Gustav
Havemann , Konzertmeister Duenschede und Nationalpreisträger
1939 Borries Lentrodt , Professor Michael Raucheifen , die
Harfenisten Ursula Lentrodt , Dorothea Wieck , Grete Weiset ,
Matikka Rökk , Dinah Grace -Fritsch , Irene von Meyendorff , Else
Elster . Elvira Erdmann , Kirsten Heiberg Tatjana Sai , Edith
von Ebeling und Günther Schwerkolt , Paul Richter , Henry
Lotensen , Gunther Reumann und eine Unterhaltungskapelle mit
dem Berliner Solisten -Ouintett und den Kapellmeistern Otta
Stenzel und Fritz Stainer .

Beim Lügen ertappt
Mister Ehurchills Ausreden widerlegt

wt . Mistet Willkie fand es geschmackvoll , seinen Grob «

vater als ein Opfer des „ deutschen Terrors , hinzustellen .
Er batte jedoch nicht mit der deutschen . Gründlichkeit ge -

rechnet , die ihm das Konzept verdarb . Die Belege , die die
Archive der Stadt Aschersleben lieferten , entlarvten

ihn als charakterlosen Lügner . Willkte behauptete
nun , sein Großvater sei sofort nach der 48er Revoltution

ausgewandert , sei aber dann wieder nach Deutschland zuruck -

gekebrt , um sich zu verheiraten . 1860 habe er dann endgültig
leine alte Heimat verlassen . Da in den fraglichen Jahren
nur eine geringe Anzahl von Personen aus Aickersieben
ausgewandert ist , fällt es nicht schwer , diese neue Luge zu
widerlegen . Tatsache ist , daß der Großvater Wlllkies . erst
1860 . als der Jude Gerson — diesen Namen will Willkie

noch nie gehört haben - ibn um sein väterliches Erbe ge -

bracht hatte , auswanderte . Ebenso lächerlich ist die Behaup¬

tung . daß sein Großvater durch den Saß gegen den

deutschen Militarismus wr Überfahrt nach Arne -

rika bestimmt worben sei . Wahr ist vielmehr , daß der Ur¬

großvater Willkies mit 18 Jahren als Frelwilllger
zu den preußischen ' Fahnen eilte und an den FrSt -

heitskriegen teilnabm . Bei seiner spateren . Lberfted -

lung nach Aschersleben wurden ihm die Einburgerungs -

gebühren als besondere Belohnung und Auszeichnungdafür
erlassen , daß er seiner Pflicht dem Vaterland gegenüber tn
den Jahren 1814 und 1815 genügt hatte . Dieser tote Wtllkte
würde sich im Grabe herumdrehen , wenn er wußte , daß sein
Urenkel sein geliebtes Deutschland , für das er ein . Blut

einsetzte , auf so schändliche , Weile verraten . hat , Die so
phantasievoll gestartete Reklameaktton für seine eigene Per¬
son , mit der Willkie sich bei seinen jüdischen Freunden . ms beste
Licht setzen wollte , ist erbärmlich mißlungen , Übrig bleibt
das Bild eines Menschen , der sich nicht schämt , die . Ver¬
gangenheit seiner Sippe zu beschmutzen und sein eigenes
Blut zu verleugnen .

müssen , daß jetzt das Ende aller Befriedungsver -
suche Amerikas , aller Versuche mit den Diktaturen aus -
zukommen . gekommen lei . Wir können dazu nur . sagen , das
wir von solchen Befriedungsversuchen Amerikas nichts ver¬
spürt haben . Seit im Oktober 1937 Rooievelt letne be¬
rüchtigte Rede hielt , in der er forderte . das die totali¬
tären Staaten unter Qrarantanc gelte II t
werden sollten , hat über dje Haltung Amerikas nicht der
mindeste Zweifel bestanden . Diese Rede ist überall
schon damals als sogenannter Zroecka „ griff be¬
wertet und verstanden worden . Es war deshalb nur
logisch , wenn amerikanische Botschafter in Europa , rote Herr
Sulfit den Kriegstreibern die Hilfe Amerikas tn ganz
bestimmter Form zusagten . Daß diele Hilfe so . lange auf sich
warten ließ , dürfte allerdings Diejenigen die sich auf die
Worte amerikanischer Politiker Derlieeen . bitter enttäuscht
haben . Es ist genau io unsinnig , wenn Roosevelt von den
friedlichen Demokratien sprach denn nickt wir haben den
Krieg erklärt sondern die Engländer und Franzosen . In
einem freilich muffen wir Roosevelt bervflichten , roenn er
nämlick erklärt , die Welt wisse nickt , was sie aus einer Ration
machen soll , die wegen ihrer Größe , od « wegen ihrer nult »
täriicken Macht behauptet , daß sie das Röcht habe , die Welt
zu beberrschen . Treffender als es in diesen Worten geschieht ,
kann man schwerlich die britischen . Weliherrschaftsansvrucke
charakterisieren . Es wurden also die alten Phrasen wieder
einmal aufgeroärmt .

den Höhepunkt der Krise im Weltkrieg bezeichnet hat . Der
Korrespondent der „ New Aork Times " meldet , aus London ,
daß die Ernäbrungslaae auBent .kritisch beurteilt werde 3m
englischen Volk setze sich die Meinung durch daß die fort -
währende » Änderung , der Lebensmittel ,
rationen die Folge einer wirklichen Knappheit,,und nickt
etwa Bestandteil eines ..wohldurckdaLten Planes "

Jet . In
der englischen Hauptstadt zeige man sich letzt bereits ver¬
ärgert über das viel zu langsame Tempo , mit der tue IlsA .-
Hilfe anlaufe . Ohne sofortige Übereignung von USA ..
Handelsschiffen müsse die Ver . sorgungslaae
katastrophal werden . Der . amerikanische Konter -
admiral Woodard weist baraut bin . M6 die englische
Handelsflotte schon längst nicht mehr ausreiche , um die Insel

mit Lebensmitteln und Waffen genügend zu versorgen . Wenn
es Churchill nickt gelinge , schnelle und wirksame Eegenmas -

nabmen zu treffen , werde seine Lage bald als sehr , per »
zweifelt anzusehen sein . Auch die Werften der Vereinigten
(Staaten könnten die entijandenen Lucken nickt schließen .
Wie es aber um diese unbedingt notigen . Abwehrmag -

nahmen bestellt ist . setat das Eingeständnis . der
Times "

. daß es bisher noch tiu6t einmal
gelang , besonders wertvolle Ladungen , die durch Geleit¬
schiffe stark gesichert wurden , vor dem Untergang zu be¬
wahren . Me englische Presse erteilt , da sie keine sachlichen
Versprechungen geben kann , dem . neu ernannten Befehls¬
haber der Westbäfen . Str Perci Noble , bereits heute
Vorschußlorbeeren , trotzdem dieser Mann , der als der beft
gekleidetste englische Admiral sich unter den Plutokraten be¬
sonderer Sympathien erfreut , an der verzweifelten Lage
nichts zu ändern vermag . Mit diesem Lob für Noble ver¬
bindet sich eine scharfe Kritik an . dem Ersten See .
lord Pound . Ausgerechnet die Blatter , die sich einmal
über die Jungen deutschen Generale " lustig machen woll¬
ten . behaupten jetzt , daß die englifchen Aomirale viel zu alt

a daß eine Verjüngung in der Seekriegleitung unbe -
notig let . (Eine Feststellung , die für uns nicht ohne

Rei , ist . Aber ob . jung oder alt , England ist nickt mehr zu
retten , weil es die personelle und materielle Unterlegenheit
auch mit Hilfe Amerikas nicht auszugleichen vermag .

wt . Nach dem Aufblitzen eines Hoffnungsschimmers , nach
der Annahme des Englandhilfsgesetzes , bedeckte sich der
Himmel über der britischen Insel wieder lehr schnell mit
drohenden Wolken . Der graue Alltag , der nur Sa )tffs =
Verluste und furchtbare Schlage der deutschen Luftwaffe kennt ,
tritt in seine asten Rechte ein . Das Schlimmste ist . das die

Engländer allmählich einzulehen beginnen , daß bas , was sie
bisher erlebt haben , nur « in Vorspiel für . das
Kommende darstellt . Der künstlich genährte Optimismus ,
mit dem die Plutokraten einen schweren Winter hindurch das
engliscke Volk bei der Stange hielten , schmilzt sozusagen . : n

Auch die Südamerikaner machen ihre Erfahrungen mit
dem Wallftreet - Jdealismus . In Washington sprich ! man
häufig und gern von der „ Solidarität des amerikanischen
Kontinents "

. Das USA .-Marineministerium schlug , um die¬
len bombastischen Worten wenigstens den Schimmer einer
realen Grundlage zu geben , vor , argentinisches Gefrierfleisch
für die Marine zu erwerben . Die Einkaufskommisston des
Repräsentantenhauses lehnte jedoch dieses Ansinnen ab .
Argentinien , das ebenso wie die anderen sudainerlkanischen
Staaten seine europäischen Märkte verloren hat . macht aus
seiner Mißstimmung über diesen Egoismus keinen Hehl .
Die peruanische Zeitung „ Prensa " schreibt , die übertriebene

Protektion nordamerikanischer Erzeugnisse sei mit den Be¬

griffen Panamerikanismus und Kontinentale Solidarität
unvereinbar . Wenn diese Begriffe nicht k.ongreten Aus -
druckaufwirtschaftliäem Geb re t fanden , blieben

sie nur . wie kürzlich der frühere kolumbianische Präsident

Lopez treffend bemerkt habe , leere Formeln . Der

jüdische Händlergeist , der die Vereinigten Staaten beherrscht ,
kann sich in der Politik Roosevelts nicht verleugnen . Hinter

Phrasen , wie Kampf um die Freiheit , verbirgt sich em

schmutziges Geschäft .

die Musik , die Weber ihm beigab , zum Volksgut geworden ist .

„ Der einzige Mensch , der sich ganz in meinem Sinne von Grund

auf gebildet hat, "
sagte von ihm Goethe . Soll das Werk eines fo

hoch gewürdigten Mannes nur noch zum Podium eines phantasie -

vollen Inszenators taugen ? Gewiß muten uns heute die (panischen
Klingelverse , die pathetischen Tiraden eines Don Alonzo , der um

der lieblichen Preciosa willen zum Zigeuner wird , die romantisch -

unbedenklichen Verknüpfungen der Motive recht naiv an . Aber es

lebt doch darin auch ein sprudelnder Humor und manche Szene

hat das Wesen echter Romantik , manche Verse haben wahrhaft
oolksliedhaste Innigkeit . „ Einsam bin ich . nicht alleine . . . —

das ist nicht bloß durch Webers Musik lebendig geblieben . Fehling
achtet diese dichterischen Werte . Über anderes setzt er tm Furioso
hinweg . Seine Schauspieler macht er zu Virtuosen der Zungen -

geläufigleit , und er gibt ihnen in phantastischer Aufmachung den

ausladenden , überschwänglich posieften Eebärdenausdruck von

anno dazumal . Doch in all dem Trubel eine Gestalt von reiner

Poesie : Käthe Gold . Wie beseelt singt sie ihr Lied : Wie beglückend
ihre Mignon -Erscheinung , ihre Anmut , ihre Heiterkeit und

Schwermut ! Sie war der Hauptgewinn des Abends .

Eiovacchino Forzanos Komödie „Der Windstoß
" hat

nun auch im Schillertheater herzliche Aufnahme gefunden . Die

Geltung , die der in Italien so populäre Theatermann , der Ver¬

fasser vieler historischer Dramen . Komödien und Volksstucke , der

Mitautor Mussolinis und Librettist Puccinis , auch in Deutschland
genießt , wird gewiß durch sein neues Werk vertieft werden . Wre

da ein Windstoß durch ein Junggesellenleben fegt , wie ein ver¬

härteter und verbitterter Einzelgänger wieder an sich selber und

die Mitmenschen glauben lernt , das ist der Entwicklungsgang
einer Charatterkomödie . Im Zickzack verläuft der Weg , aber das

macht das Stück lebensnah . Auch das Zufällige , das hineinspielt ,
wirkt nicht als Notbehelf . Es gibt nur den äußeren Anlaß zur
inneren Klärung . Die Hauptfigur : eine Glanzrolle für einen

humoristischen Menschendarsteller . Die Berliner haben ihn in

Paul Kemp Zuerst ist man überrascht , den Schuckternen ^ Gut¬

mütigen als krakeelendes Ekel zu sehen . Dann wird er rührend
und komisch zugleich , wenn er nenroeifelt gegen die Mauer des

Unverstands und einer blinden Gehässigkeit anrennt . Wie fein

spinnt sich in seine bittere Resignation eine verschämte Gute , wie

liebenswürdig ist sein zaghaftes Werben ! Auch lonst ist die Auf¬
führung unter Walter Felsensteins Regie achtenswert .

Ein Satiriker , der sich die Verfallserscheinungen seiner , Zeit
rum Ziel nahm , war Hermann Sudermann tn fall jebem
seiner Stücke . 3n seinem Alterswerk , der Zrtlogte Jfcte ent -

götterte Welt " , die zu Beginn des Weltkriegs 1914/18 heraus¬
kam , sollen wir eine Art Generalabrechnung Jenen . Damals hielt
er die Periode des Niedergangs für abgeschlossen , und nur tote

ein böser Traum sollte sie noch einmal vor dem Bewuntsetn seiner
Zeitgenoffen vorüberziehen . Er ahnte nicht , bag Deutichlanb erne

noch schlimmere Periobe erleben würde . Sudermanns Sitten¬

bilder sind arge Übertreibungen , sie werden aber merkwürdig
wirklichkeitsnah , wenn man sie in die Inflationszeit promten .
Das hat nun Paul Rose in seinem Theater getan . ® e® i | | en

Berliner Thealerbrief
Berlin , Mitte März .

Ist die Ausführung des „D o n - P e d r o " - Dramas von Emil

Strauß inf Deutschen Theater nur ein Akt der Pietät , zu
Ehren des sehr ehrwürdigen Dichters ? Sie ist eines der schönsten
Ereignisse dieser Spielzeit . (Eine Schuld wurde gelöscht . In

gedrängter Fülle , mit schlichter Sprachgewalt entwickelt sich ein
Drama voll liefet (Eingebung und Wahrheit . Kühn wie die Statut ,
die in ihrer Selbstverständlichkeit ebensowenig von Regeln weiß ,
wie ein Dichter von Tendenz . Das Problem ist einfach — und

doch nur für Menschen verständlich , die begreifen können , dag
es ein blindes Müssen unter dem Befehle hoher Leidenschaft gibt ,
ein Müssen , vor dem die Welt versinkt und die Vernunft ver¬
stummt . Das Stück spiel int Spanien Calderons . Es nimmt etwas
von der äußeren Form der Mantel - und Degenstücke , in denen

ritterlich um den Besitz einer Schönen gekämpft wird . Pedro , vom

König zum Statthalter ernannt , hat die liebreizende Isabella
zum Weibe genommen . Er wird als ein Edelmann , als ein weiset
und redlicher Diener seines Herrn geschildett . Am Tage nach
seiner Hochzeit fühtt der Zufall ihm ein Mädchen zu , dessen An¬
blick ihn völlig verwandelt . Er muß . ohne zu wägen und zu
wählen , dem Fatum in seinem Blute folgen , muß Amt und
Würden , die tiefste Siebe seiner Frau vergessen , denn in Juana
erkennt er die Erfüllung seines Seins , das,,in einer einzigen Flamme
brennt " . Er umwirbt unermüdlich die Widerstrebende , die ihn zu
baffen scheint , tötet im Zweikampf einen Nebenbuhler — bis end¬

lich er das Schicksal zwingt , das zwei Naturen fut einanbet

geschaffen hat . Sterbend erlebt er die Erfüllung seiner Sehnsucht
In dem Drama glüht eine große Leidenschaft . Und neben ihrer
dunklen Flamme blüht in Augenblicken bet Besinnung eine zatte
poetische Innigkeit . — Die Aufführung unter Heinrich Kochs

Leitung ist eine würdige Wiedergabe . Christian Kayßler ist Pebto .
Er gibt ihn vielleicht allzu kayßlettsch -versonnen , ferne Leibenschaft
müßte jugendlicher sein . Doch jeder Zug ist Ausdruck einer wahr¬
haften Persönlichteit . Und um die Wahrhaftigkeit des Menschen
ist dieses Drama geschrieben .

Jürgen Fehling , bet ins Staatstheater Heimgekehrte , kann
mit seiner „P recios a " - Inszenierung so recht nach Herzenslust
dem Theater geben , was des Theaters ist . Er schwelgt in Farben ,
in den leuchtenden des südlichen Himmels und in den dämmerigen
der deutschen Romantik , er mischt possenhafte Heiterkeit mit zarter
Melancholie , er parodiert die Führung und den alten Theatet -
ftil und schöpft doch wieder ernsthaft die Stimmungswette aus ,
- r gibt ein Schaugepränge mit Zigeuneraufzugen und -tanzen
und bas alles zieht er in einen einzigen Wirbel hinein , baß man
erst wieder ganz zur Besinnung kommt , wenn der letzte Vorhang
gefallen ist . Den Grundriß dazu hat ihm nach der klassischen
Erzählung des Cervantes ein Theatermann von nicht minder
reichen Gaben vermittelt . Sein Name . Pius Alexander
Wolfs , ist fast vergessen , hängt nur noch an diesem Schauspiel
-JB>- tioja "

, bas heute sehr selten auf der Bühne erscheint , obwohl

mit dem dte Plutokraten einen schweren totnter mtu
englflcke Volk bei der Stange hielten , schmilzt sozu .
der zunehmenden Kraft der Sonnehinweg . Nerv o s e
Angst vor den Ereignissen des Frühjahrs lastet auf der
Stimmung und selbst die amtlich bestellten Illustonsredner
können stck nickt ganz vor ihr frei macken . . Jeder Tag
bringt neue Sorgen . So wird . in „Nero Parker
Marinekreisen bekannt , das dap zweitaroste eng¬
lische Motorschiff mit K uh lel nrr chtu ngen . dre

„ Afric Star " ( 11900 BRT . ) versenkt wurde . Gerade in
diesen Schiffen leidet England bekanntlich Mangel . Der
Verlust an Kühlschiffen wirkt sich besonders auf die
britische Ernährung aus . Angesichts dieser ^

bedroh¬
lichen Lage äußert die Nero Aorker Zeitung ..World Tele -
aram

" die Auffassung daß die S i t u a t i o n Englands
in verschiedener Hinsicht duft e r e t sei al «i sei oft
1917 . also in renein Jahr , das Admiral Jel -licoe als
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Wiesbadener Nachrichten
Mahn mal der Unsterblichkeit

Sn stolzer Trauer gedachten wir unserer Gefallenen

Vor den Hausfronten und von den Ballonen entfalten
stch die Fahnen des Eroßdeuitoen Reiches . Vor den Ebren -
malen stellen Doppelposten unter Gewehr . Helden -
gedenktaa 1941 . Aus einem offenen Fenster dringt getragen
Musik nun die Worte eines Svrechers . Es ist das Gedicht
vom auten Kameraden . Ich verhalte den Schritt und
lausche der Stimme . Die alten ost gehörten Verse , nun stehe
ich unter ihrem Schatten wie im Schatten eines Monuments .

Auf dem weiten Platz vor dem Kurhaus fand die
Heldengedenkfeier unseres Standortes ltatt . Nachdem
der Stellvertretende Kommandierende General und Be¬
fehlshaber im Wehrkreis XII . General der Infanterie
Stevoubn . zusammen mit dem Stellvertretenden Gau¬
leiter Linder die Front der unter vräsentiertem Gewehr
angetretenen Fabnenkomoanie . der Offiziere der Garnison ,
unter denen man die italienischen und deutschen Mitglieder
der Waffenstillstandskommission und den italienischen Konsul
bemerkte , der Ehrenabordnunaen der Partei uns ihrer

Gliederungen abgeschritten batte , unterhielt .. sich der General
mit den Verwundeten und Veteranen druckte den Hinter¬
bliebenen der Gefallenen die Hand .

Dann drang seine Stimme weithin über den Platz .. Er

begann seine Rede damit , daß er von den Denkmälern . bte nt
Eis und Schnee wie auch im sonnigen Sude « ltebend . sprach ,
den einfachen hölzernen Kreuzen , die vom uniterbuchen deut¬
schen Heldentum künden und davon , das die Gefallenen , mit
ihren Leibern einen Ring um das Vaterland geschmiedet
haben . Ibr Kämpfen und Sterben wurde zu einem M a h n -
mal der Unsterblichkeit . In . kurzen Sätzen stieg die

Zeit des Weltkrieges vor unserem inneren Auae auf . die
Jahre der Hoffnungslostgkeit . als es so toten , das das
Sterben der Helden vergebens gewesen sein sollte ' hatte doch
der deutsche Soldat dem Ansturm einer ganzen Welt itand -

gebalten . Doch das Schmachdiktat von Versailles schien unser
Unglück auf ewig zu besiegeln . Doch dann ' am allem und all
unseren Widerlachern zum Trotz , von der Geltalt jenes einen
Mannes ausgehend zu einer Milltonengefolgtoaft sich m »
breiternd und tojießlich die ganze Ration enasteto . . der
Wiederaufstiea unseres Volkes der uns von unseren Feinden
nicht geaönnt wurde . Die verführten Po,en zwangen uns . in
dielen Krieg in dem wir beute noch stehen . Dieser Krieg ,
vom Führer und vom Volk nicht gewollt , warf Polen und

Die So6nen » fenlen KL in Ehren der toten Helden
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General der Snianterie Stevvubn begrübt Angehörige
der Gefallenen

( 2 Photos : ..Tagblatt "
. ) .

Frankreich nieder . Nur ein Feind bleibt : England . Und der
General gedachte des in diesem Kampfe geltorbenen Volks¬
deutschen ebenso wie der in Polen , bei Narwik , in Frankreich
Gefallenen und gedachte dabei auch des stillen Heldentums
der Witwen und Waisen .

Die Fahnen senkten sich und wir gedachten ihrer in
stiller stolzer Trauer . Die Musik spielte die Weise vom
guten Kameraden . Die Musik verklang in die Stille . Und
aus der Stille hervor drang die Stimme des Generals zu
den arauen Reiben der iungen Soldaten hinüber :

. .Ihr jungen Soldaten , nehmt euch ein Beispiel an
ihnen . Sie starben damit Deutschland lebe , aber um Leben
zu können mutz Deutschland kämpfen . Heute vor sechs Jahren
zerbrach der Führer das schwerste Glied der Kette von
Versailles , er gab dem deutschen Volk die Allgemeine Wehr¬
pflicht wieder . Seht aus die sturmerprobten Rahnen der
alten Armee und auf die Fahnen der iungen Wehrmacht ,
sebt die Fahne des Reiches im Wintze Flattern Wn alle
fühlen , die Stunde der Entscheidung naht Die deutsche Wehr
macht , die der Führer schuf , ist ein scharfes Schwert und be¬
reit zuzuschlagen , wenn er befiehlt, "

Dann brauste das Treuegelöbnis für Adolf Hitler
durch die Märzluft , die Lieder der Natioü erklangen . Etn
Vorbeimarsch der Fabnenkomoanie toloß die her,erbebend «
Feierstunde zu Ebren der um die Freiheit der Nation ge¬
fallenen Helden . SLa .

Deutsche Soldaten in der Wüste
Die neueste Filmwockenschan

Im Vorbetarund des Interesses sieben diesmal bei den
Beschauern der Filmwochenschau die Aufnahmen die unsere
Soldaten im Einsatz gegen England in Nordairrka »eigen .
Wir seben sie auf ihrer Fahrt durch Italien , von den
Kameraden und der Bevölkerung herzlich , begru .tzt . wir sehen
ste bei der Einschiffung unn später im Einsatz in der Wüste .
Die weiteren Bilder vom Einmarsch unserer Truppen in

Bulgarien vom Kampf unserer Fernaufklarer gegen einen
englischen Geleitzug beweisen uns . da » der , deutsche Soldat
beute überall , wo er eingesetzt wird , auch seinen Mann steht .
Das Werden her gefürchteten II -Boot -Wasfe sehen wn in ein¬
drucksvollen Werftaufnahmen . die politische und wirtschaftliche
Rolle , die Grofideutschland im europäischen Raum spielt , wird
in d - n Bildern , die den Besuch des Generals Antonseu beim
Reichsmarschall in Wien zeigen lebendig . Packend stnd die
Amnabinen von der Feier der Einbürgerung Luchenland -
deuticher . zu denen Reichstädter ff Himmler sprach , ferner
die Ausschnitte aus der Arbeit der NSKK . Transvort -
standarte Soeer . von den Wintersportkämpfen der europäischen
Jugend , vom Kampf im Fernen Osten u . a . m . p .

— Wir gedenken am 17 . März : des 1813 durch Friedrich
Wilhelm III erlassenen Aufruf .Ln mein Volk Am

gleichen Tage wurde die preußische Landwehr errichtet . Das
nreusitoe Volk stand aus gegen ben . Äonen : es erhob stck> em
Mann um für feine Freiheit zu rechten . Die Herzen aller
echten Deutschen aber waren mit ihm — 1834 wurde in
Schorndorf der Maschinenbauer Gottlieb Daimler ge¬
boren der 1872 die technische Leitung der Gasmotorentabrik
Deutz bei Köln übernahm . Unter ihm entstand in den
dortigen Werkstätten der erste Gasmotor mit einer Kratt von
100 PS Daimler verschärfte dieser Fabrik Weltrur und er¬
warb stch um die Entwicklung des Kraftwagens und des
Motorbootes sowie der dazu geborigen Motoren groge Ben
dienste . Am 6 . März 1900 -starb er zu Cannstadt . — 1932

starb in Leipzig der am ll . Januar 1871 zu Hildburghausen
geborene Kolonisator und Verlagsbuchhandler Dr . Hermann
Mever — 1895 — 97 unternahm er . begleitet von dem An -

tbrolooologen Karl Ranke eine Expedition nach Zentral
brastlien und begann damit seine Forschungsreisen , die er in
mehreren Büchern beschrieb . Für deutsche . Auswanderer

gründete er in Brastlien ans eigenen Mitteln m Rio Grande
do Sul die Kolonien Reu - Württemberg . Xingü und Fortaleza .

— Aus dem alten Wiesbaden : Am 12 . März 1855 er¬

schien im . .Wiesbadener Tagblatt " folgende Bekanntmachung :

.Zufolge Refcrips Herzoglichen Verwaltungsamts vom
7 . März wird andurch öffentlich bekannt gemacht , daß das

Fahren über den Plan der neuen . Cbaustee von hier nach
der eisernen Hand bei einer Strafe von zw e i Gulden
verboten ist . und daß alles nach Bleidenstadt und Hahn
gebende Fuhrwerk über die Schwalbacher Straße , das

Cbausteehaiis und von da nach der eisernen Hand zu fahren
bat . Der Bürgermeister Fischer .

" — Mit der Schwalbacher

Straße ist die Schwalbacher . Bäder - ober Labnchanstee . al o

die heutige Emser bzw . Labnstraße . mit der ..neuen Chaussee .
die Aarstraße , die stch also damals — vor 86 Jahren
wohl n -" h tjrr he ' » vd . » »meint .

,— Zusatzkleiderkarte für Jugendliche . Wie kürzlich , be¬

reits he ' anntpeaehen wurde wirs auch in vielem Jahr wieset

eine ZusatzNeiderkatte f ;ir Jugendliche a » sgeg »ben und zwar

mit 50 B e z u g s a b ! chnitt en . tut Knaben und

4 0 Bezugsabschnitten für Mädchen . ^
te

Hälfte aller Bezugsabschnitten ist . sofort gültig . d ; e

anderen Hä ' fte wird beionders aufgerufen werden . Die

Zusatzkleiderkarte wird auf Antrag an alle Jugendlichen aus¬

gegeben . die zwilchen d - rn 2 - eoternbet 1922 ! und dem 1 . Sep¬
tember 1927 geboren stnd unö die im September 1940 eine
volle Reichskleiber ' orte erhalten haben Antragsberechtitzt
stnd die Jugendlichen oder deren gesetzliche Vertreter Die

Vorbereitungen für die Ausgabe der Zusa ' -kleiderkarte stnd
inzwischen Io weit fortgeschritten , daß nunmehr die Anträge
bei den Witttoaitsämtern ( ÄartenausgaBeitellen ) gestellt
werden können . Bei der Antragstellung haben die Jugend¬
lichen ihre zweit » Retoskle ' h - tkarte sowie einen Ausweis ,
aus hem das Geburtsdatum heroorgelit ( z B . Kennkarte .
HI Ausweis ) vorzulegen . Die Süntragsirnt endet am
30 . Avril 1941 .

W .-Schi erstem : Einen toonen Verlauf nahm der

Bunte Abend im . .Rheingauer Hof " zu. dem die N « .-

Gemeinschaft . .Kraft durch Freude " 100 Soldaten als Gälte
aeladen hatte , die zusammen mit der Bevölkerung den guten
künstlerischen und artistischen Leistungen lebhaften B » all

zollten . Vorn Deutschen Theater waren , es Barbara
öoranb . die verschiedene tornilstge Chansons in aparter Art

zu Gehör brachte und Liesl Schanz . , die . ihr gutes
tänzerisches Können , unterstützt dur -h ' arhen ' reudige Kostüme ,
wieder einmal bewies . Otto Scheid .l war an diesem
Abend der Vermittler stimmnngslchoner Lieder , tue er auf . der
Laute begleitete . Vorzügliche Akrobatik zeigten die Win¬
fried s . eine Eruove starker Männer , die vor allem in
ihrem Zahnkraftakt gute . Leistungen zeigten aber auch mit
einer lustigen ..Zebradrestur

" viel Freude bereiteten . Die
jugendliche Siffv Klein versteht es bas Xvloohon und vs
Akkordion zu spielen , ste stevt auch sehr gewandt . Als We
aleiter am Flügel bewahrte sich , wie schon oft . Kapell¬
meister Gros . P -

W . - Totzheim : Soldaten veranstalteten am Samstag im

..Turnerheim " einen Kgmerasscha '' t - a.bend , u dem stch . auch
die Bevölkerung recht whlrei * etnaeninden hatte . Zwischen
Wehrmacht und Einwohnerschaft besteht schon immer etn herz¬
liches Einvernehmen , das an diesem Abtnd erneut zum Aus¬
druck kam . In einer flotten Vorfra -' sfolge unterhielten stch
alle Teilnehmer — Soldaten wie Gaste — in schönster Weise .
Humorvolle Einzeldarbietnn -' en . Gesänge u . a . mehr , nab man

»um Besten uns zwischendurch erfreuten (Erna Maria
Müller und Ewald Böhmer vom Deutschen Theater die

Zuhörer durch gesangliche Lecka - histen . — Am Sonntagvor¬
mittag fand am Ehrenmal auf dem Waldfriedhof ein » ein¬
drucksvolle Feierstunde statt . Ortsgruvoenleiter Kraus

— Wiesbadener Künstler im Rundfunk . Ewald B oh m e t
vom Deutschen Theater wird am Dienstag um 14 Uhr in
der Sendung ..Bald gras ick am Neckar . bte von Kapell¬
meister Wemheuer bearbeitet worden nt Mitwirken .

Wiesbadener Vororte

gedachte in einer Ansprache des heldenhaften Sterbens , der
auf den Schlachtfeldern des Weltkrieges und des letzigen
Krieges gefallenen Söhne Erondeuischlands . Wahrend des
ganzen Tages wurde das Ehrenmal von vielen SBoItsgenDHen
aufgesucht , die hört in stillem Gedenken der geiallenen
Kameraden verweilten . „ , _ _ , ,

W .- Klovvenbeint : Kamerabschaftsfuhrer K . Christ
hat bie Führung der Kriegerkameradschaft wieder über¬
nommen . Nach einem Rückblick auf das Jahr 1940 erstattet »
er den Tätigkeitsbericht und gab Anordnungen der Bundes¬
führung bekannt . Ein Teil der Kameraden tragt den grauen
Rock und erhält als besonderes Zeichen kamerahtwa t >-Het
Verbundenheit die ..Kpffbänser - Zeituna Die Kaste ist nt
hoster Ordnung , dem Kassenwart wird Entlastima erteilt .
Mit gutem Erfolg wurde zugunsten des Kriegs -WHW . ein
Ovfettoießen durchgefübrt .

Musik - ’ und Vortragsabende

* Das Wiesbadener Konservatorium und Mustkfeminar
lLeitung : Dr . Richard Meißner ) veranstaltete am gestrigen
Sonntag in seinem Vortragssaal eine Musizier stunde ,
die von Schülern und Studierenden des Konservatoriums aus¬
geführt wurde und einen recht unterhaltsamen Verlauf nahm .
Ein ieber der großen und kleinen Mustkbeflifsenen trat , mit
mutiger Unbefangenheit an seine Aufgabe heran und führte
ste mit bestem Gelingen zu Ende . Begabung F ' eiß und Lange
des Studiums bedingten natürlich auch den Wert der fünft »
teritoen Leistung . Neben Darbietungen , in denen man noch
merkbar den Kampf mit der Technik spürte , oab es auch so ' che .
in denen bas technische Können ganz in ben Dienst bes Aus¬
drucks gestellt wurde . Das Programm brachte in abwechslungs¬
reicher Folge Stücke für Klavier und Violine und fand in
dem Schubertschen Impromptu " ov 90 Nr . 3 . in den Duetten
für Sopran und Bariton aus Mozartto - tt Overn und in ben
beiben Sätzen aus dem Konzert für Waldhorn von Mozart
seine künstlerische Svitze . Die zahlreichen , beifallsfreudigen
3uhör »r verließen die Veranstaltung mit dem Eindruck daß
bas Wiesbadener Konservatorium an seinen Schülern ziel -
bewußt erfolgreiche Arbeit verrichtet .

Neuer Geist in unseren Volksschulen
Ein Wiesbadener nimmt Stellung zur Neuordnung der

Bolksfchullehrerbildung

Dr Fritz Uvlegger . ein Sohn unserer Stadt ,
der als Leiter der Lehrerbildungsanstalt
Memel wirkt , gibt in . Weltanschauung und Schule "

einen Überblick über die Fragen der Lehrerbildung .

Wer in der nationalsozialistischen Schule Lehrer sein
will , mäste mitten unter seinen Zungen und Madeln stehen .
Nur so könne er ihr Leben und Wacknen als Ganzes im Sinne
einer Erziehung zu politischer Verant¬
wortung beeinflußen und lenken . Sollte der künftige
Seiner zugleich Erzieher mitten unter feiner Jugend und
Entfaltet ihres Willens und Könnens . sein , so werde er im
Gegensatz zum heutiaen Zustand sich wieder mehr auf leine
Berufsarbeit im engeren Sinne ton ’ entrieren wüsten Unter¬
offizier oder Offizier würden auch nicht mit ..Nebentatigkenen
belastet die dem Lebtet zuweilen im llbetmas auigeburdet
würden . Die liberale Vergangenheit gewöhnte den atogen
Durchschnitt der werdenden Lebtet nur an btuattto .e Fertig¬
keiten und stellte als Ziel das technisch - einwandfreie llnter -
richtskönnen auf . Das Können werde auch rur ben funrttgen
Lehret sehr wichtig bleiben . Der Weg zur Entwicklung
seiner ErzieHereigenichaften sei ihm aber ebenfalls zu zeigen .
Der Wandel der Lebrerbilduna werde stch deshalb besonders
darin bekunden , daß nicht nur die geringe Zahl der gebotenen
Erziehet aller Svstematik und Didaktit zum Trotz bas Hobe
Ziel bes EtzieHerfeins erreichen , sondern das man bewußt
auch öen gtonen Durchschnitt her in die Lehrerbildung Em -
tretenben darauf ausrichte . In den allermeisten , die Lebtet
werden wollen , stecke genug innere Lebendigkeit und Frische ,
um einmal mebr als Wistensmittler zu werden

Als wichtigster Grundsatz stebe lest , daß die Lehrer¬
bildung stch in der Form der Lageterziebung der Jugend voll¬
ziehen werde . Die Jungmannen und -maiden wurden unter
straffet Zucht ansaewäblter Erziehet in Gemeinschaftsheimen
zufammengefaßt und einen Dienstanzug tragen . Die Arbeit

der Lehrerbildung werde in bet Heimschule , dem
Lager und in der Kolonne verlaufen . Jeder Ansatz
eines reaktionären Drills und einer schematisch abtonurten -
den Betriebsform werde rechtzeitig unmöglich gemacht werden .
Der nationalsozialistische Erzieher laste die Jugend nicht
grundsätzlich ober grundsatzlos strammstehen , sondern gewöhne
ste daran , aus innerer Autorität straff zu sein . Die Heim¬
schule werde aber auch den Schaffen - kräften der werdenden
Persönlichkeiten den erforderlichen Raum lasten . Die ge -
lunde und richtige Fo ^ m deutscher 3i " ' enber .ii »hung ergeb » stch
aus der lebendigen Spannung zwischen Freiheit und Zucht .
Die Lehrerbildungsanstalt werde alle die ausmerzen , denen
die Natur keinen Schwung nach oben mitgegeben hat oder bie
Schädlinge einer Gemeinschaft stnd . Der Lehret werde die
Jugend nicht nur durch die buchmäßige Vermittlung
kultureller Worte und Werke des deutschen Volksschaffens
bereichern , sondern die Jugend auch zu kulturellem Seibst -
erleben , Selbstschaffen und Selbstervtoben hinfühten . Eine
Lehrerbildungsanstalt müßte daher danach streben , der Mittel¬
punkt einer von der Jugend aetragenen kultu - »llem SFthrtnt
zu fein , statt daß ste eine Stätte strengster Abgeschlossenheit
.jur Vorbereitung auf das Spätere " werde . Der rechte
Standort für ste sei daher eine Mittel - und Kleinstadt , vor¬
zugsweise des kulturellen und volitisch - n Grenzlandes . Und
ste mäste organisatorisch in engster Verbundenheit mit der
HI . stehen , insbesondere mit bet Kulturarbeit bet Banne
unb Gebiete .

Montag Verdunkelung von 19 .34 — 7 .36 Uhr

Arterienverkalkung
unö Hoyer Lrluroruck nut Herzunruye . iLcywmoeigefuhl , JiciDofitut , Wtemauten ,
ßirhilationsftörungcn , Gedächtnisschwäche werden durch Anilsklerosin wirk»
fam bekämpft . Enthält u. a. Slutfalje und Kretslaushormon » Greift die Beschwer¬
den aleichzeitig von verschiedenen Richtungen her an . Packung 6o Xabi . Jt 1.85
dr Apotheken. Interessant illustrierte Lufklärunasschrift Üeat ieder Packung bett
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„ Kopf hoch , Johannes !
"

Em Tobis - Film vom Seift der Nationalvolrtikcheu
Erziehungsanstalten

( Eritaufkütirung im Ttialia - Tbeater )

Von der Erziehung und Ldarakterrormung junger Men¬
schen im Seift des neuen Deutschlands erzählt der Majeftic -
Atlm der Tobis , der Leben und Gemeinschaft in einer der
Nationalvolitiichen Erziehungsanstalten als Sintergrund
nimmt . Ganze Kerle werden bier geickaiien irn Wissen von
vervilichtender . rordernder . aber auch böchite Erfüllung be¬
deutender Kameradschaft . Männer , die einst sicher den Lebens -
kamvi zwingen werden , stark , treu zuverläistg die gute Bürg¬
schaft geben für deutsche Zukunft . Und die Kraft des Ee -
meinschaitswillens ist io aroß . daß ste auch Widerstrebende ,
Einzelgänan . verwichnte Muttersöbne in ibren Bann zieht .
Derart geschieht es in der fesselnden Spieltiandlung des
Films ( nach einer Idee von Toni Suvvertzi . daß auch der
verzogene , trotzig eigensinnige Johannes von Grund auf
umgemandelt wird . In Südamerika ist er ausgewachsen , in
llnaebundenheit und Sorglosigkeit . nach dem Tod der von
Internationalität schwärmenden Mutter kommt er zurück aus
das väterliche Gut ohne mit dem Serben zum Vater und zur
Heimat zu finden . Auch in der Gemeinschaft der Kameraden
in der Nationalvolitischen Erziehungsanstalt bleibt er zu¬
nächst fremd und innerlich abweisend . Strenae und Strafe
würden seinen Trotz nur vergrößern , er wird gewonnen durch
erweckten Ehrgeiz , durch die Möglichkeit , die in ihm ruhen¬
den Fädigkeiten im Wettbewerb auszusoielen . Er gewinnt
Anerkennung und anerkennt seinerseits die Leistungen
anderer , damit ist die erste Brücke geschlagen , das Begreiten
von Zusammengehören und gegenseitigem Sich - Ergänzen .
Aus Achtung wird Freundschaft und stärker noch trägt eine
arglos , mit guter Absicht begangene Schuld gegen den Geist
der Diszivlin . beinahe tragisch stch auswirkend , mit Celbst -
vorwuri und Verzweiflung zur seelischen Reife bei . Gerade
in der Rot aber versvürt Johannes jene Kraft der Kamerad¬
schaft . die ihn aufrichtet , um zuletzt als innerlich Gewachsener ,
gut vorbereit für den Gang ins Leben , den Eid auf die Fahne
zu leisten , getreu , aufrecht und wahr .nnetir zu sein als zu
scheinen "

. Viktor de Kowa batte die Spielleitung . in Bil¬
dern von prachtvoller Frische ( Kamera Friedl Betir -
Grund ) läßt er das Leben dieser einen grundsätzlich neuen
Erziebungsstil bewährenden Anstalten vor uns vorüber¬
ziehen : mit Freizügigkeit und Entfaltung persönlicher An¬
lagen bei aller zuchtvollen Ordnung , mit der Selbstverständ¬
lichkeit der Schulung von Körver . Geist und Willen , mit dem
weiten Feld für iugendfrifchen Einsatz , mit freudiger Hin¬
gabe von Lehrern und Zöglingen an das ste zu wahrer , großer
Gemeinschaft verbindende Werk . Dieser Blick in das Wesen
neuer Jugenderziehung bedeutet das Wesentliche des Films ,
und auch darstellerisch trägt ihn in erster Linie der Geist der

Entfesseltes Bariettz

Grete Fluh und andere Attraktionen in der . Scala "

Grete Fluß . seit Satiren . in Wiesbaden nicht . mehr
geieben und bewundert , bat bei ihrem großen Gastspiel in
der ..Scala " sofort wieder den Kontakt mit dem Publikum ,
wenn ihr Teno » liie nnn * tatläch ' idj tenor und nicht Sopran )
beim Auftritt über die Bühne schmettert und ste dazu ihr zer¬
knautschtes Hütchen aus der drolligen ttriiur wippen . laßt .
Dann aber legt die masstoe Persönlichkeit , die ste schon immer
mar und noch mehr geworden ist . los . Ihre Starke ist der
rheinische Mutterwitz , mit dem ste das Publikum btteft an -

svricht . um als unübertroffene Tnvendarstellertn die Komik
ibres Vortrags , ihre natürliche , vor derben Ausdrucken
keineswegs zurückschreckende llntertialtungskunst auf die be¬
geisterten Zuhörer wirken zu lasten . Das Ergebnis , ist eine
ununterbrochene Kette von Lachsalven und ein Beifall , der
ste immer wieder vor den Vorhang ruft . Grete Fluy ist aber
nicht die einzige , die das Zwerchfell des Publikums in dauern¬
der Erschütterung hält . Da ist vor allem noch „ Ben
B e n e 11 “

. der Pechvogel . Wenn er über die Buhne stolvert
und im ewigen Kampf mit der Tücke des Objekts stch ver¬
geblich bemüht , seine immer wieder zum Mißlingen ver¬
urteilten Jmvrovisationen als Nummer zu Ende zu . bringen ,
bleibt kein Auge trocken . Lacken erfüllt auck wieder den
Saal wenn . .Ria und Cbard "

. die wegen ihres großen
Erfolges im letzten Programm prolongierten Tanzvarodlsten
ihre erschütternd komiscken Darbietungen varfübren . Einge¬
leitet wird die ausgezeichnete Spielfolge von . den beiden
llniverlalkünstlern „ R a l f u n d R o s e " Als Sanger . Step »

Gemeinschaft mit den zukunftstarken , gesundwüchstgen Scharen
der stck selbst auf der Leinwand spielenden Jungen . Hervor -
tretent ) unter ihnen der ■ schon früher filmerprobte Klaus
Detler S i e r ck . als Johannes von bemerkenswerter Fähig¬
keit des Ausdrucks und der Wandlung . Die Welt der „ Er¬
wachsenen " gibt eigentlick nur den Rahmen neben Hans
Zesch - Ballott (als . gutgesehenen Anstaltsleiter ) be¬

gegnen wir da der wie stets von feinem persönlichen Reiz
wirkenden Dorothea Wieck , dem stch diesmal von einem
schon etwas Manier gewordenen Typ . lösenden , darum reckt
lebensunmittelbaren Albrecht Schönhals . , sowie Otto
Gebühr als prächtig gezeichnetem . treuherzigem Diener .
Die Landschaft spielt in dem schonen , an Spannung wie an
Erlebnis eindruckreichen Filmwerk keine geringe Rolle . Re
umrahmt bunt und stimmungsvoll die Szenen des Lebens auf
dem Eutstiof uns kehrt mit den Aufnahmen der Anstalt , und

ihrer llmgebüng ( es ist Schloß Oranienstein ) wieder
in den anmutigen Zügen der wohlvertrauten Lahn -

g eg end . « Heinrich ße ts .

Weljtmadjt unterlag gegen Cuftwaffe mit 6 : 8

Der Boxsport batte einen groben Tag

unberücksichtigt bleiben ( 6 :6 ) . — Im .SchwergcWickt war der

seit steben Satiren ungeschlagene bayrische Meister Mischer ,
eine wahre Hglzfälleraestalt . schließlich Sieger über P r o m -

mersberger - Ludwigshafen , ebenfalls durch technischen
k . o . Bereits in der ersten Runde war dieser Kampe kurz zu
Boden gegangen , in der zweiten Runde gab er . nur noch

ungenau schlagend , bart vor einem sicheren Niederschlag . auf .

Am Sonntag nachmittag veranstaltete der Wiesbadener
Borklub und die Reichsbahn -Sportgemeinschaft im alten Saal
des Paulinenschlößchens . besten Parterre unb Galerien dickt
gefüllt war . einen Kampftag ..Luftwaffe gegen Heer . bet ,
von ben zwei ohne Wertung bleibenben Einleitungskampfen
( Einlage - Papiergew . Reumann gegen Bürger , beide
Nachwuchskämpfer der Reicksbalin - Svortgemelnsckaft unb
Fliegengew . Millner - Offenback gegen B e ck er - Heer ) ab¬
gesehen . in fpannenben . burckweg dramatischen Kämpfen die
meistens aus Bayern bestetienben Kämpfer bet W . L . als
knappe Sieger iati . Eefamtwertung : 8 :6 für Luftwaffe .

Gleich bei bem ersten Kampf im Bantamgew . um .
Dietrick - WL . gegen S ck o p p - WH . würbe der hohe
technische Staub unb bas feinnervige Gefecht , bas stck beide
über drei Runden hin lieferten , zum Maßstab aller folgenden
Kämpfe . Zwei nahezu gleickwertige Faustkämpfer zwangen
alle in ibren Bann . Doch batte Dietrick eine größere Reick -
weite . auch " war er nock um einen Gran besonnener : scklug
doch einmal in entlckeidender Sekunde in der zweiten Runde
Sckovp in die Luft . So wurde Dietrick , der beste .bayrische
Vertreter in seiner Klasse . Sieger nach Punkten über den
2 . Deutschen Meister Schopp . ( 2 :0 für WL .) - Der Kampf
im Federgewicht endete noch vor der ersten Runde . Schwer
stürzte L e i t e r t = WL . durch einen sicheren Linken ans Kinn
getroffen , der von E tz abgefeuert worden wat . nachdem et
schon vorher einmal kurz zu Boden gemußt , batte , und wurde
ausgezäblt . Etz -Wiesbaden , der für WH . kämpfte , batte , durch
Elan unb Sckneib seinen Gegner geschlagen ( 2 :2k — Die Be¬
gegnung Vierli n g - WS . gegen Arnold - WL . war so
recht ein Treffen nach bem Gusto der Besuchet . Vierling ge¬
wann als Sieger nach Punkten und bezwang damit einen
Gegner , der 1936 in der Olympia - Kernmannschaft gestanden
batte , durch sein angriffsfreudiges Draufgängertum . Obwobl
Arnold eine seltene Gewandtheit an den Tag legte , war er
doch Vierling nicht voll gewachsen , der bart im Nehmen , spar¬
sam seine Schläge austeilte und aus sicherem Stand heraus ,
obwobl heftig gezeichnet , nickt die Nerven verlor und auf
feine Kraft vertraute . ( 4 :2 für WH .)

Nack bet Pause lieferten stck Ätarner - Wiesbaden der
für Wö kämpfte , gegen llffz . Züllke - WL . im Welter -

gewicki ein unentschieden oetlaufenbes Gefecht . Der Distanz -

boier Züllke hielt bem Nahkampfkämpen Kramet bie Waage .
Sn bet zweiten Runbe schien es für Augenblicke , als gelange
es Züllke zu leinen zwölf Siegen einen weiteren hinzuzusugen .
aber Krämer hielt stck dem körperlich etwas stärkeren Züllke
gegenüber mit bemerkenswerter Bravour . — 3m Mittel¬
gewicht standen stck alsbann Wolf - WL . unb Petry - WH .
gegenüber . Trotz Wolfs außerordentlicher Wendigkeit . . sowie
seiner besonnenkühnen , in etwas ioliberem technischen Können
verankerten llberlegensein gelang es bem untersetzten Petry ,
einem zähen unb ungestümen Brocken , bet zeitweilig vier
Hände zu haben schien , ben Sieg zu erringen . ( 6 :4 für WH . )
— Die beiben letzten Kämpfe im Halbschwet - unb tm Schwer¬
gewicht enbeten am Schluß bet ersten bzw . bet ämetten Runde
durch technischen k . o . Einmal wurde Schramm - WL . Sieget
über Fabian - WH ., der gleich bei einem der ersten Schlag¬
wechsel sicktlich mitgenommen wurde . Doch die Besonderheit
keines bem Kampf vorangegangenen Dienstes stellte , bieten
Berliner Kämpfer nun vor eine Aufgabe , bet auch ein nock
beüerer Botet kaum gewacksen wäre . Unb wenn et sich batum
nach wenigen Minuten gescklagen gab . io barf dieses nicht

Sm Ganzen wat es eine Serie burckweg fair unb blszi -

plinieri oerlaufenbet Kämpfe , in benen stck Meister ihres
Fachs bie einanbet kaum etwas nachgaben , in einem votbilb -

lichen Können maßen . . Das spiegelt auch klar bas Resultat .
Die Kämpfe leitete mit gewohnter Umsicht Ringrichter
Selb - Wiesbaben . bet bamit zum 150 . Male tm Rlng .ftand .
Et burfte bie Glückwünsche bes SA .-ObergMpenfuhtets
Beckerle dutck den Kampftichterobmann Zellet - Offei ^ ach wie
durch den früheren Vorsitzenden bes Wiesbadener Borklubs
Löcker entgegennehmen . Sn seiner Ansprache , bie Rlngricktet
Selb vor Beginn der Kämpfe hielt , begrüßte er ben Mann -
schaftsbetreuer WL .. Leutnant Baumann unb Hauptmann
Wittmann -WS .. bet in feiner Abteilung befonbets ben Box¬
sport pflegt . K . E .

, . Wehrmacht - Fußball
Rackr . - Ers . -Komp . — Fla . - Ers . - Komv . 3 : 2 ( 3 :2 )

An bet Frankfurter Straße lieferten sich zwei Wehrmacht¬
formationen unter sickeret und korrekter Leitung von Sckm -

mener . dem bekannten Rechtsaußen der . KSG , 99 . einen recht
schönen , spannenden unb abweckNungsteicken Kampf . Bis zum
Scklußpfiff blieb bet knappe Sieg umstritten . , er fiel zuletzt
doch verdient der im Angriff etwas schlagkräftiger wirkenden
Einheit zu . Das Interesse an der Begegnung steigerte stck
um so mehr , als beiderseits einige der hiesigen Sportfreunden
schon wotilvertraute Spieler mitwirkten . Übrigens . wurden
sämtlicke Treffer des Spiels bereits in der Halbzeitelnge -

sckossen . Zunäckst gingen die Gaste tn Führung . Martin
Wolf brackte einen Eckball von links köpfend unter . die
Latte , obwobl zunäckst der Gegner den Ton angab . mit seinen
Angriffen aber nickt dutck die stcker stehende Abwehr drang .
Snbes schon gleich batauf erreichte Sckirtmann . bet . Mittel¬
stürmer bet Nachrichter . ben Ausgleich , um seinerseits halb
einen zweiten Zählet nachfolgen zu lasten . Sm Gegenangriff
konnte eben noch vor Fix . gerettet werben , ein Verteidiger
verhütete vor bet Linie wegkövfenb ein fast sicheres Tot . Da¬

gegen vergrößerte bet Fühtenbe noch seinen Vorsprung , als
Schitrmann diack guter Vorbereitung an ben balblmten
Nebenmann gab . der günstig stehenb emlenlen konnte . Fix
verbesserte auf 3 :2 . inbent er in forschem unb geroanbtem
Alleingang sich durchsetzte , einen Gegner um den anderen um¬
spielte und mit plaziertem Schuß ins Ziel traf . Snt »weiten
Akt gelang bann keiner . Partei ..mehr . ein zahlbarer Erfolg .
Die Nackricktenelf gab jetzt zunächst eine Weile deutlich ben
Ton an . aber keine der herausgearbeiteten (Belegenheiten
konnte verwertet werben . Nickt bester erging es den Gasten
bie ihrerseits nock in der letzten Viertelstunde einen kräftigen
Endspurt versuckten . Mehrfack ickien da der Ausgleich greif¬
bar nahe , aber zweimal ging der Ball über bas leere Tor .
unb auch bie letzte große Chance eines Strafstoßes bramte
nichts ein : Wolf schoß hoch brütet , und bei der Wiederho . ung
wegen vorzeitigen Herauslaufens des Hüters traf Fix nur
bie Latte .

tanzet - Zauberkünstler . Songleure unb Parodisten absolviere «

ste allein ein ganzes Varlets -Programm . NE minder an «

sprechend ist bie Marioneiten -Neuheit . die „ Sm myund
Bosco " bringen . Ausdruck und Beweglichkeit ihrer » entert
Puvven . bie freif ' äphta vorgefiihrt tn »rben unb u . a . (Sigit ,
Sarah Leander und Etock parodieren ., sind so lebendig , daß dis
Täuichung vollkommen wirb , ünervotl getonnt Nnd die mit

ebenso viel Eleganz wie graziöser Anmut uiü > kraftvollem

Sckwung in hervorragend schonen Kostümen gebotenen Tanze

von „ Gloria unb Zf ä emo fr “
, einem holländischen

Tanzpaar . Zur Manege wirb . bie . Buhne , wenn bie liebens -

mütbige italienische SLulreiterin A l t c e Sorin t tite

beiden prachtvollen Pferde , den bleEnd weißen vtupt -

zianet .Roger " und den prächtigen arah ^ chen Vollblut - Ti r -

sckecken „ Arnarut " in der Hohen Schule ober am langen Zugel
tn allen Gangarten oorfütirt . Es bqnbelt n * Ä ° ^ " m M -a -E '

dtesturen . bie bteie Bezeichnung mit vollem Reckt perötenen .

Einer unserer besten Kraftsvortartisten ist noch immer . ..R u b t

Klär " Seine Schwergewichtsgymnaitik zeigt uberroalttgenbe

Beifniele menfd )H * ‘’r Kffr nnb Särperleiihina 2Benn er

12 MenfLen als lebende Brücke mit den Fußen stemmt und

balanciert , hält man ben Atem an . Abschluß unb Höhepunkt

bes Programms , ben roieber ein Fräulein N u m m e r mit

bet Vorführung neuer unb eleganter Fruhiahtsmobelle an «

fünbigt . bilben bie „ Zwei Hardts " mit .ihrem Luftakt ber

mit ben gewagtesten Fall - und Fangtncks am Doppelteck

unter der Bükmendecke . der fabelhaften Geschicklickkett unb

ber Sickettieit . mit ber bie beiben lugenblicken Artisten ar¬

beiten . eine wirkliche Sensation darstellt .

Fritz Günther .

Klarer Sieg des Pokalverteidigers
Bayern fchläzt Eüdweft 5 :1 (3 :1)

Leichter als erwartet setzte sich im zweiten Reichsbundpokal -

Votschlußrundentrefsen der Pokaloeiteidiger Bayern gegen den

Südwesten durch und qualifizierte sich damit , wie schon vor

Jahresfrist , wiederum als Endspielgegner Sa ch s e n s .
Dem Treffen im Frankfurter Sportfeld wohnten 20 000 Besucher
bei . Die Gäste waren als Mannschaft ihrem Gegner eindeutig
überlegen , darüber hinaus waren alle Bayernspieler technisch
bester und vor allem schneller . Ganz eindeutig war die Uber ,

tegenheit auch im Kopfballspiel und tm Torschuß . Kohl im Tor

wat ein großartiger Schlußmann der Bayern , glanzend unterstützt
oon Bernard und Pfänder sowie dem unüberwindlichen Drittver -

leidiger Kennemann Beide Außenläufer , Kupfer und Hammel ,
konnten es sich gegen diesen Gegner erlauben , ständig offensiv zu
spielen . In glänzender Form war vor allem Ander ! Kupfer , der
bald souverän das Mittelfeld beherrschte und wiederholt als

sechster Stürmer in Erscheinung trat . Die Funferrethe der Gaste

harmonierte vorzüglich . Beide Außenstürmer waren schnell unb

flankten gut und im Jnnensturm wurde beherzt geschoßen Als em

ehr zukunftsreicher Stürmer stellte stch Sturmführer Ktuckeberg
vor , der allein drei von den fünf bayerischen Treffern erzielte .
Wie klar Bayern im Feld überlegen war , geht auch aus dem

Eckballoerhälinis von 14 :4 hervor . — Die Sudwest - Mannschasl hat
in diesem Treffer mächtig enttäuscht . Sie hatte überhaupt nur

zwei Spieler , die von Anfang bis Schluß eine vollwertige Partie

lieferten , nämlich M - og in bet Verteidigung und Staab als

Mittelstürmer . Ausgesprochen schwach war die gesamte Läuferreihe
und der Sturm , in dem Göhlich anstelle von Fath stand , hatte
nur wenige glanzvolle Minuten . Seht enttäuscht haben vor allem

die Halbstürmer Schmitt und Walter , aber auch beide Außen -

sturmer brachten nichts zuwege . Mit Ausnahme .der ersten
Minuten jeder Halbzeit stand der Kampf durchweg im Zeichen
bCt

Bom
^

Anstoß weg hatte der Südwesten eine klare Torgelegen ,

heit , als Reinhardt nach einer fliegenden Kombination frei zum
Schuß kam . aber wuchtig flog das Leder übers Baqerntor . In den

nächsten Minuten hatte Südwest noch Vorteil , doch kündigt sich
Bayerns besseres Spiel schnell durch drei Eckballe an . In der

zehnten Minute schoß Göhlich nach guter Vorarbett von Staab
ben Südweft -Führungstreffer , aber bamit hatte bet Gastgeber auch
schon fein Pulver verschossen . Bayern kam mächtig auf , aber t»
dauerte doch 20 Minuten , ehe Krückebergs Kopfball das 1 :1

brachte . Eine Minute später hieß es durch Fieberet , bet M

gegen Kolb durchsetzte , 2 :1 und eine Minute vor der Pause schoß
Ktuckeberg von der Strafraumgrenze aus den dritten Treffer .
Vorher hatte Moog zweimal auf der Vorlinie gerettet und auf
der Gegenseite sah man einen 16-Metet -Freistoß Schmitts haar -

scharf am Bayerntot vorbeisaufen . — In der zweiten Hälfte hatte
zunächst der Südwesten wieder Votteile , aber Bayern übernahm
schnell wieder das Kommando und blieb bis zum Schluß eindeutig
überlegen . Schon nach vier Minuten hieß es 4 :1 , als Krückeberg
einen Abstoß Köhls ausnahm , die gesamte Südwest -Abwehr übet -

spurtete und leicht einschoß . Südwest mußte sich auch in der Folge
auf Vorstöße beschränken , die sicher gestopvt wurden . Nur selten
brauchte Köhl einzugreifen . 3m Südwest -Strafraum ging es da¬

gegen wiederholt hoch her , aber es gelang nur noch ein Tot , das
wiederum Krückeberg erzielte . In den letzten 20 Minuten
schraubten die Bayern das Eckballverhältnis auf 14 :4 , aber mit
Glück unb Geschick verhütete die masiierte Südwest -Abweht weitere
Verlusttreffer .

Sport - Rundschau
Die Südwest - Hockeymeistersch oft wurde vom SÄ .

Frankfurt 1880 gewonnen . Im entscheidenden Spiel der Endrunde
schlugen die Frankfurter ben stark ersatzgeschwächten Wiesbadener
THK . mit 5 :1 (3 :0) Toren .

Beim Fecht - Drei st äbtekampf zwischen den Florett¬
fechterinnen Berlins , Wiens unb Offenbachs in Offenbach a . M .
würben ausgezeichnete Leistungen geboten . Wien schlug Berlin
8 :8 ( 41 :46 erh . Tr .) , anschließend war Offenbach mit 15 :1 über
Berlin erfolgreich . Im Endkampf gewann bann Offenbach gegen
Wien mit 10 :6 .

Das Tschammerpokal - Rennen in St . Anton am
Arlberg zeitigte in der Abfahrt am Samstag neue Rekorde bei
Männer unb Frauen . Weltmeister Josef Jennewein siegte in
3 :34,8 vor Engelbert Halber und Willi Walch und verbesierte
bamit feinen Rekord von 3 :50,8 ganz erheblich . Bei den Frauen
siegte ebenfalls in neuer Bestzeit bie Abfahrtsmeisterin Rosemarie
Broxaus in 4 :28,0 über die Jugendmeisterin Annemarie Fischer
( Earmisch ) .

Deutscher Eishockeymeister 1941 wurde er¬
wartungsgemäß der SÄ . Riester See , der tm Endspiel in Köln vor
7000 Zuschauern Rotweiß Berlin mit 2 :1 bezwang . Die Ent¬
scheidung fiel erst im Schlußdrittel durch Treffer von Egger und
Koegel , denen ber Berliner Lortzing nur ein Tor gegenüber »
stellen konnte .

tierie . Der erste Griff brachte 5. RM unb ermunterte ben Soldaten ,
noch einmal zuzugreifen , wobei ihm Fortuna einen 50er in die
Hand spielte . Schließlich griff er noch ein drittes Mal in die
Elückskiste , wobei ihm diesmal zum Erstaunen ringsum ein
Gewinn von 500 RM zufiel .

— Mannheim , 17 . März . Das Sondetgerichi oerurteilte den
57jährigen Fabrikanten Heimann H . wegen kriegsschäblichen Ver¬
haltens zu vier Monaten Gefängnis unb Einziehung ber in
einem Geheimfach aufgespeicherten 66 000 RM . Der wegen Steuer¬
hinterziehung beriete vorbestrafte Angeklagte war bem Finanz¬
amt wegen allzu „zurückhaltenbet " Steuererklärungen ausgefallen .

— Serntaftel , 17 . März . Auf bem Wege von Gonzerath
nach Hunbheim berührten zwei fünf - unb zehnjährige Kinder
einen von bet Hochspannungsleitung herabhängenden Draht . Der
zehnjährige Junge trug lebensgefährliche Brandwunden davon ,
bas fünfsährige Mäbchen kam mit bem Schrecken davon . Die
Kinder , die von einem in der Nähe arbeitenden Mann in schein¬
bar leblosem Zustand angetroffen wurden , danken diesem Manne ,
ber unter eigener Lebensgefahr an ihre Rettung ging , bas Leben .

Werderstr . 3

Altpanier * Metal e * Alteisen

Heinrich Gauer
Telefon 24588

H DeutfdiE Arbeitsfront ^
NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude "

Achtung !
Med .technische Gehilfinnen und med .-technifche Asiistentinnen

An bet staatlich anerkannten Lehranstalt für medizinisch -technische
Gehilfinnen unb meb .- tech . Assistentinnen , Frankfurt a . Main -
Süd , Eschenbachstraße 14 , werden letztmalig folgende Voibe -

yeuungslurse mit abschließender staatlicher Anerkennung gern . 8 „6
4. MEAV vom 17 . gebt . 40 ( REBl . I S . 371 ) und Siner 9 bes
RdErl . vom 26 . Juni 40 ( RMBliV . S . 1292 ) abgehalten .

1 . Röntgen - und Strahlenschutzkursus vom 5 . bis 10 . Mai 41 .
2. Laboratoriumsschutzkursus vom 12 . bis 17 Mai 41 .

Die Zulassung erfolgt durch ben Leiter ber Lehranstalt jur med -

techn . Gehilfinnen unb med .- techn . Assistentinnen tn Frankfurt
a . Main , Eschenbachstraße 14 .
Die Melbung ist 6 Wochen vor Beginn des Kursus an oben an¬

gegebene Anschrift einzureichen . Der Meldung sind betzufügen :
1. Ein polizeiliches Führungszeugnis ,
2. ein eigenhändig geschriebener Lebenslauf .
3 . die Zeugnisse über bie Ausbildung als techn . Asftstentrn an

medizinischen Instituten , . . . . _
4. die Zeugnisse übet die bisherige Berufstätigkeit der Be¬

werberin ,
5. Versicherung ber arischen Abstammung .

Jins Gau und Provinz

= Frankfurt a . M ., 17 . März . Oberhalb ber Staustufe Edders¬

heim vergnügten sich einige Kinder damit , am Main und tn
einem am läset liegenden Nachen zu spielen . Ein sechsjähriger
Junge , der aus dem Rande des Nachens stand , bekam plötzlich das

Übergewicht und fiel ins Wasser , das ihn schnell bem Stauwehr
zuirieb . Herbeigerusene Leute konnten nicht mehr helfen . Die

Leiche bes Kindes ist noch nicht geborgen . — In einem Wein¬
lokal ber Altstadt suchte eine Frau bie Toilette auf und ließ ihre
fianbtakbe auf dem Tisch bei den übrigen Gästen liegen . Als die

Frau zurückkam , sah sie , daß eine 27jährige Bekannte von ihrem
Konfekt aß , bas sich in bet Tasche befunden hatte . Spater stellte
die Frau auch fest , daß ihre Kleiberkarte , bie sie in ber Tasche
verwahrt hatte , verschwunben wat . Sie brachte ihre Bekannte zur
Anzeige unb erhielt bald danach einen unfrankierten Brief , in
bem sich bie Äleiberlarte von ber acht Punkte fehlten , befand .
Den Diebstahl ber Kleiderkarte büßte die „ gute Freundin "

, bie

jetzt vom Amtsgericht abgeurteilt würbe , mit einem Monat

Gefängnis .
= Bad Kisiingen , 17 . März . Der 18jährige Elektrotechniker

Karl Schmitt wurde bei dem Versuch , einen Auioanhänger in den

Hofraum eines Gebäudes zu fahren , von dem Wagen an die
Wand gedrückt und getötet . , , _ ,

= Weidenau ( Steg ) , 17 . März . Ausgesprochenes „Schwein "

hatte in einer hiesigen Wirtschaft ein Soldat , dem der Elücksmann
des WHW . mit einer einladenden Geste seinen Kasten präsen -
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WlptschaftsteiL

Privatinitiative und Leistung
Der mnbleflenbe Unterschied zwischen der . Wirtschaits -

anschauunavon einst und jetzt bejtefit darin , das damals dem
vrivaten Gewinnstreben keine schranken gesetzt waren , und
dass sich die Wirtschaft grundsätzlich dem Staate nidit ver -
pflichtet . fühlte , im Gegenteil , das sie ihre ganze Kratt damr
einsetzte , durch itaatliche MatznaHmen nicht behindert zu wer¬
den , wahrend heute der Grundsatz vertreten wird , dass das
Interesse der Volksgemeinschaft demjenigen des Einzelunter -
nehmers vorzugehen habe . Wie Reichswirtschaftsminister Dr .
Funk auf der Jahreshauvtverlammlung der Deutschen
Reichsbank noch einmal nachhaltig unterstrich , beisst diese
Voraussetzung einer Gebundenheit an das staatsvolitische
Primat aber keineswegs , dass man auf die Privatinitiative
verzichten will oder kann . Im Gegenteil , man hat sehr genau
erkannt , dass ein gesundes Gewinnstreben und die Entfaltung
eigener Ideen und organisatorischer Fähigkeiten zum Zwecke
der Leistungssteigerung und der Vorwärtsentwickmng unent¬
behrlich ist . Worauf es ankommt , das ist die Ausrichtung
der Wirtschaftskräfte auf die Richtlinien , die der Staat als
Treuhänder des Volkswohls geben mutz . Die staatliche Wirt¬
schaftsorganisation stellt die Selbstverwaltungsgrundlage ,
den Rahmen dar . Die Privatinitiative hat die Aufgabe ,
diesen Rahmen auszufüllen und auf der gegebenen Grund¬
lage das Bestmögliche an Leistung zu erzielen , zum Gemein¬
wohl und zum Eigennützen . Nur die . Reihenfolge , dieser
beiden bewegenden Prinzipien der Wirtschast ist innezu -
halten : zuerst der Gemeinnutz , dann der Eigennutz .

Es besteht gar kein Zweifel darüber , datz unter diesen
Voraussetzungen ein in jeder Hinsicht , ausreichendes Be¬
tätigungsfeld erhalten geblieben ist . Die Auszeichnung be -
fonders verdienter Unternehmer und Betriebe durch die
Organe der Staatsführung ist der beste Beweis dafür , wie
sehr der Staat daran interessiert ist . immer wieder lerne
Wirtschaftsfreundlichkeit zu unterstreichen und zu . beweisen .
Die Marktordnung als greifbarstes Beispiel zeigt ferner ,
wie sehr sich Volkswirtschaft und Betriebswirtschaft zu be¬
fruchten vermögen . Der ungeheure Auf chwung der deutschen
Wirtschaft als Ganzes erweist handgreiflich , datz der einzelne
den grössten Nutzen davon hat , wenn das Ganze gefordert
wird . Die Ausschaltung spekulativer Gewinne lenkt ., schliesslich
die Wirtschaft ganz selbstverständlich auf dre Erhöhung des
Gewinnes durch Leistungssteigerung als der einzigen . Mög¬
lichkeit hin . Aussergewöhnliches in der einen wie in der
anderen Hinsicht zu schaff ->n . Dass Kriegszelten daher gelegent¬
lich Ausnahmen von der Regel erforderlich machen , steht auf
einem anderen Blatt . Aber auch dabei steht dre Erhaltung
und Förderung der Eesamtwrrtschaft tm Vordergrund aller

Überlegungen .

Berliner Börse vom 17 . März . Angesichts der geringen Au, -

nahmeneigung genügten an der Börse bereits kleine ' Verlause , um

stärkere Kursverluste auszulösen . Eine ganze Reihe von Papieren
erschien wiederum mit Minus -Minus -Zeichen an der Kurstafel .

Abzeichen zum - Tag der Wehrmacht "

Zum ..Tag der Wehrmacht " am 22 . und 23 März gelangen
zwölf verschiedene Abzeichen aus Trolitul rum Verkauf .

zUSeltullu vH . )

Bezeichnend für die Eesamientwicklung war die Tatsache , datz zu
Anfang von 79 amtlich notierten variablen Atkienwerten 64 noch
keine Kursnotiz erhielten . Goldschmidt verloren 3 % , RWE . 3 % ,
Elektrische Lieferungen 2 , Deutsche Waffen 3 , Semberg und

Aschaffenburger Zellstoff je 5, Hotelbetrieb 3 & , Westdeutsche Kaus -

hos 2 , Braubank 3 % ; Reichsaltbesitzanleihe stellte sich aus 159 .

Frankfurter Börse vom 17 . März . Herauskommendes Material

fand nur sehr zögernd und zu stark ermähigten Kursen teilweise

Aufnahme . Eine grosse Zahl EWerien blieben

Scheideanstalt verloren 8 , VDM . 6 , RWE -
,
o>

Zement 4 % % • demgegenüber lagen Renten freundlich , lliidesttz

anleihe , Steuergutscheine I und einzelne Jndustrieobligationen

etwas bejeftigt . Auch Pfandbriefe biteben gesucht . Tagesgelb IX / » .

Notierungen vom IS . MLrz Berlin : Vereinigte Stahl 146 ,

W °n ffeWÄSeÄ Daimler

etwa 176 , Heidelberger Zement 195 % bis 194 % , Scheldeanstalt

304 Metallgesellschaft 171 , Hoesch loO , Stahlverein 146 , Mannes

mann 149 , Westdeutsche Kaufhof 136 % ; Rew °nmark ^ Steue -

gutscheine I 106 ; im Freiverkehr : Ehern . Brockhues 115 , Vereinigte

Fränkische Schuh 114 — 115 .

Neues aus aller Wett

Set ) wer es LawinenunQlü ck bei l nns brück

Ms Sonntag abend wurden ein Mger Mann und em

Mädchen , deren Identität noch nicht festgesteut weroeti

konnten , als Tote sowie em Schwerverletzter und zwei

Leichtverletzte geborgen .

Wirbelsturm und Kältewelle in USK .

Bisher 31 Todesopfer

New Bork . 17 . März . ( Funkmeldung .) Wie aus Granv -

Forts in Nord - Dakota gemeldet wtrd , forderte tn der Nacht

rum Sonntag ein Wirbelsturm , der mit einem plötzlichen
Käliekinbruck verbunden war , mindestens 31 Todesopfer .

In dem betroffenen Gebiet wurden erhebliche Schaden ange¬

richtet Der Telefonverkehr ist unterbrochen und der Strahen -

verkehr weithin unmöglich . Die meisten Todesfälle sind dar¬

auf zurückzufübren , dass die Kraftfahrer , die unterwegs von

dem Sturm überrascht wurden , ihre Wagen verliehen , um

irgendwo Unterkunft zu finden . Sie starben dann an Er¬

schöpfung . teilweise erfroren sie auch . Der Äurm er¬

reichte bei nur geringen Schneefällen eine Geschwindigkeit

bis zu 136 Stundenkilometer . Hunderte von Kraftwagen

sind auf den Strassen von den Jnfassen verlassen . In St .

Hilaire brach ein Feuer aus , das infolge des Sturmes schnell

um sich griff Es vernichtete mehrere Geschäfte . In Noorbead

im Steate Minnesota mussten 2000 Personen rn einer Schule

Lbemachten . da ihnen der Rückweg unmöglich war .

Vollstreckung eines Todesurteils . Am 15 . Marz 1941

ist der am 17 . September 1912 tn Penkun . Kreis Randow ,

geborene Hermann Sandmann hmgerichtet worden , den das

Sondergericht in Hannover zum Tode verurteilt , bat . Sand¬

mann , ein schwer vorbestrafter Verbrecher , hat einen Mttge -

fangenen ermordet . __ ___

das um

" " ' l
4 » t ' * e ' e

\
\ 0W,I ,4 £ s" adl^ ch . S ^ 9er
f Hans 1° ° ^ kder Kommen

18 Uhr )

(SaaVÖ« ‘' un9

Residenz - Theater

WALHALLA
Heiter ist die Kunst

Toblsfilm

FILM - PALAST
- .so - JS 1 — 1 .25 1 .30 2 . —

Jugend keinen Zutritt !

Kleinbild¬
kamera

Bitte

beachten

Sie die

geänderten
Spielzeiten

Holz - oder
Eisentrepve

zu kauf , gesucht .
Cavelius

Klopstockstr . l8 .P

DI enstag , 18 . März 19 . 15 Uhr

Vorstellung zu kleinen Preisen :

Frauen haben das gern I

Schwank - Operette von Walter Kollo

Vielleicht etwas kleiner . .
I im Umfang werben — auf alle

I Fälle aber durchgehend werben

Mittwoch . 19 . März 15 .30 Uhr

1. Mittwochnachmittags -Vorstellung

Die Frau ohne Kuß

abends 19 . 15 Uhr

Der verkaufte Großvater

Willy Forst

Maria Holst

in

Spielzeiten :

2 . 30 — 3 . 00 Wochenschau

3 .00 — 5 .00 Operette

5 .00 — 5 .30 Wochenschau

5 . 30 — 7 . 30 Operette

7 .30 *- 8 . 00 Wochenschau

8 . 00 — 10 .00 Operette

Kassenöffnung 2 Uhr

Altaold .
Silber und
Brillanten

kauft zu eigener
Verarbeitung

Juwelier
Lambert .

Koldaasse 18
6 . 8 0 28157 .

Ciner - Falrboor
zu teuf , gesuchi .
Ang . 8 386 TV .

'

Zu Gunsten der Wehrmachtspende am

» Tage der Wehrmacht «

morgen Dienstag , 18 » März , ab 19 Uhr

Grolles

Wehrmachts- Konzerl
unter Leitung des Ober - Musikmeisters

Krieg

Küchenbüfett
und Teppich ,

tadellos erk , zu
kaufen ges . Ang ,
u . 6 389 T .- W .

Kinderstühlch .
u . Laufgärtch . z .
k ges . Winter ,

Biebrich ,
Saarburger
Strasse 12 .

Altgold - .
Silber , und .

Double -Aukaui
Weiler 8 Co »
Langgasse 6 .

Haltest Michelsb
G .B .C , 40/14405

Kaule
Sold - Silber
und Brillanten .

Goldschmied
3 . Fucks .

Lanaaasse 5
Änk .-Ken

A u C 4140559 .

Krankenfahr¬
stuhl . leicht fahr ,
gesucht . Ang . u .
H 389 an T .-Vl .
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Skandal im Rataplan
Montmartre 1939

ROMAN VON PETER SACHSE

48 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Mackenzie lag im schönsten Zimmer der Klinik . Es ging
auf einen Garten , aus dem schattige Wipfel in die Träume
des Patienten rauschten .

Der träumte , er stehe vor Notre Dame de Lorette . Ein

Engel kam , sah aus wie Adrienne und führte ihn durch das
Schiff der Kirche und sagte zu dem guten Pater Christopho¬
rus : „ Hochwürden , hier ist mein Vater . Unsere Liebe Frau
von Lorette hat mir ihn zugeführt . Hätte ich nicht immer
auf diesen Altarstufen gebetet , dann wäre er mir nicht ge¬
folgt . Sie hatten ihn nicht in die Sakristei rufen können ,
und er wüßte heute noch nicht , daß ich lebe . Nun mutz er
immer bei mir bleiben !"

Und Mackenzie träumte weiter , datz er dem guten Pater
die Hand kühle und demütig fragte : „ Wie soll ich Ihnen das
nur danken ? "

„ Indem Sie schön still im Bett liegenbleiben und schnell
gesund werden !" sagte der Pater . Mackenzie glaubte die
Stimme ganz nahe bei sich zu hören . Er schlug die Augen
auf , da satz der Pater wirklich an seinem Bett und legte seine
milde Hand auf seine Stirn : „ Schön still im Bett bleiben
und schnell gesund werden !"

Mackenzie staunte . Am Futze des Bettes stand die Ober¬
schwester , die einmal die Klappe einer Tür zugemacht hatte ,
vor ihm und Oreste Mallerte , „ weil es nichts Ernstes " sei .

„ Nun sind Sie doch beinahe mit was Ernstem zu uns ge¬
kommen , Mister Mackenzie . Ich habe Sie im Verdacht , datz
Sie sich das nur zugezogen haben , um unfern Professor zu
sprechen .

"

Der Professor im weitzen Kittel trat ins Zimmer :

„ Nein , es ist auch nichts Gefährliches . Wenn wir Sie hier
14 Tage unter unsere Fittiche nehmen , stehen Sie wieder
wie eine Eiche .

"

Jetzt kehrte Mackenzie die Erinnerung zurück . . . der
Kampf mit Stribinsky . der Stotz an die Brust . . . warm
war es über seinen Körper gelaufen . . . er war so müde ge¬
worden . . . und vorher , was war denn vorher . . . da hatte
er Adrienne gesucht . . . in der Klinik von Profesior Faure
„ Au bon mAbectn . . .

“

Die Oberschwester reichte ihm eine Taste Kaffee und
legte ihm eine weihe Serviette unters Kinn . Darauf stand

in der Ecke gestickt mit sauberen Buchstaben : „ Au bon
mödecin "

.
Mackenzie fuhr aus : „ Wenn das die Klinik „ Au bon

msdecin " ist , sind Sie Profestor Faure !"

„ Ihre Logik ist ganz gesund
"

, meinte der Chirurg .

„ Dann wissen Sie auch , wo Adrienne ist !"

„ Sie sollte dieses Zimmer haben . Ihre Nerven hätten
die Ruhe nötig gehabt .

"

„ Und warum ist sie nicht hier ? "

„ Weil sie ein Trotzkopf ist . Sie fühle sich vollkommen

gesund , sagte sie und war auch nicht mit Gewalt zu halten .
Sie leide nur an einem und das sei Paris . Sie müste weg
von hier für immer . Und da sie eisern darauf bestand , muhte
ich ihr den Gefallen tun , sie zum Bahnhof zu bringen . Eie
wollte unbedingt den Mitternachtszug erreichen .

"

„ Den Mitternachtszug . . . wohin ? "

„ Nach Marseille , Mister Mackenzie ."

Das hatte der Professor noch nicht erlebt , datz ein Ver¬

letzter wie ein Kerngesunder aufgesprungen war , unbeküm¬
mert um Schwester und Pater einen Krug kaltes Master
über sich schüttete und wie der Blitz in die Kleider fuhr .

„ Aber Mister
'

Mackenzie , ich garantiere für nichts . Sie
müsten 14 Tage hierbleiben .

"

„ Wollen Sie mich hier einsperren ? Ist hier ein Gefäng¬
nis ? Ich komme gerade aus einem ."

„ Wohin wollen Sie ? "

„ Nach Marseille , Profestor !"

Sie konnten es ihm nicht wehren . Achselzuckend sagte die
Oberschwester : „ Diese Familie ist von uns nicht zu fesseln .
Der Vater wie die Tochter . Sie sind zu gesund für den „ bon
mAdecin "

.
"

Pater Christophorus fuhr mit zum Bahnhof .
Eie hatten noch eine Stunde Zeit .

„ Ich weitz , Sie finden Adrienne . Ich hätte ihr etwas
mitzugeben ."

„ Was ist . es ? "

„ Ein Brief von Niels Jermer ."

„ Den wollte ich immer kennenlernen . Es ist mir nie
gelungen . Was ist mit ihm ? "

Der Pater erzählte , wie Adrienne und Niels sich gefun¬
den und wie sie auseinandergeristen wurden . Niels hatte
ihm das in einem wehmütigen jinb sehnsüchtigen Briefe ge¬
schrieben : wie er auf den Rat seines Gesandten und um
seinem Vaterland keine Schwierigkeiten zu machen , wegen
der Aktionen Waleffos und der Bürospionage Stribinsky »
Paris verlassen mutzte — wie er auf Adrienne eifersüchtig ge¬
wesen sei und seinen Zorn bereue , da er sie tief und innig
liebe .

Mackenzie sah klar ' wie Waleffe und Stribinsky einst
sein Glück zerstört hatten , so waren sie schon am Werke ge¬
wesen , das Glück seines Kindes zu vernichten , indem sie
Jermer verfolgten .

„ Niels Jermer ist ein tapferer Mensch
"

, sagte der Pater .

„ Einer von denen , die erkennen , was in Europa geschieht .
Einer von denen , von denen wir hoffen dürfen , datz sie in
den kommenden Tagen die Stimme des Rechts in der Welt
rein und klar ertönen lasten . Helfen Sie ihm !"

„ Adrienne mutz ihm helfen — ich muh sie finden !-

Segnend hob Pater Christophorus seine Hände gcgn *

Mackenzie , als er durch die Sperre zum Zug nach Marseille

schritt .

. XL .

Finale

Als Marius Dufayel 15 Jahre Steward auf der „ Tunis "

gewesen war , hatte er die Malaria und soviel Geld , datz er

sich selbständig machen konnte .

Natürlich mutzte es nahe am Ozean sein . Seine Nase

schnupperte in der Gegend des alten Hafens von Marseille .
In einer der Seitenstraßen der Rue Cannebiöre machte Pöre
Eoudard ein gutes Geschäft . Vor einem schiefen Podium
hämmerte ein eisgrauer Pianist den Seeleuten die Lieder
ihrer Vaterländer vor , ein Komiker erzählte Witze , die selbst
die Kohlentrimmer erröten liehen , und eine nicht sehr be¬
kleidete Tänzerin gewährte den Gästen der bevorzugten
Tische Einblicke in ihr Seelenleben .

Das wäre ein Geschäft für mich ! dachte Marius .

Er war viel zu geristen , um für sein mit vielen Bück¬

lingen und Rechenfehlern verdientes Geld dem Pure Eoudard

seinen Laden abzukaufen Schräg geaenüfcer hatte eine Auto¬

werkstätte das Zeitliche gesegnet . Marius mietete die leeren
Räume und ersteigerte auf Auktionen Tische und Stühle . Er
war Weltmann und mußte , wie man so etwas aufzieht . Er

bestellte eine Lichtreklame „ Music Hall " und um den einen

„ Kakadu "
, wie Psre Eoudard sein Haus getauft hatte , zu

übertrumpfen , taufte er seinen Betrieb gegenüber „ Les deux
Canards "

.

Pore Eoudard merkte die Konkurrenz an seinen sinken¬
den Kasten . Er nahm den Wettkampf auf . Er erweiterte

sein Programm und engagierte eine Tänzerin mehr . Dufayel
antwortete . Er engagierte ein ganzes Ballett von vier
Damen . PSre Eoudard trumpfte auf : er verpflichtete eine

Jazzkapelle . Marius holte zum Gegenschlag aus — er kün¬
dete an , datz „ Les deux Canards " von jetzt ab ihr Programm
nur auf grauen stellen würden .

( Fortsetzung folgt . )

Fischfilet *

Ausgabe
Dienstag ,
18 . März 1941

Dienst , A . . 1181 - 1320
Dienst , H 3 676 - 3766
Fleisch,F . 6106 - 6219
Frickel ’s Fischhallen 16151 — 17100
Hench , F . C 23451 - 23632
Neuser , Th . 27812 - 29915
Nordsee . . . . . . . 34628 - 35280
Schaaf,W . 41177 - 41 348
Sch ' äfer , R . 43322 - 43408
Wolter , J 45 517 - 45665
Frickel jr . , Morltzstr . 49P88 - 49366
Berg , L ........ 52596 - 52740
Paulus , A . 53951 - 54003
Korn , E. 55 466 - 55594
David , A 57581 - 57717
Schröder , L 59704 - 59 798
Neuhaus,W .  61801 - 61835
Fechter , H 63961 - 64014
Stiehl , A 65887 - 65 938
Krüger , K . 68727 - 68743
Jeckel , E 70312 - 70352
Reinemer , H 71 680 — 71 704
Veite , P 73000 - 73050
Lambrich , J 74000 — 74040
Klepper , A 44 212 - 44246
Anrecht auf Belieferung NUR
an den Ausgabetagen !

Wirtschaftsgrunoe Einzelhandel
Geschäftsstelle Wiesbaden

REIMI6UM6S

«VOR « NACH

OERRESNiGUNG

FÄRBEREI

GEBR .

Triefen 24800

FÄRBEREI Ph . Reibllng

Inhaber

CHEM . REINIGUNGSWERKI

Größtes Fachunternehmen Süddeutschlandl

In Wiesbaden : Marktstraße 25 ( F. 20501 ,
Moritzstraße 1 ( F. 27813 )

Annahme : Wäscherei Rund - Läden

!Von einem

guten alten
Stücktrennt
man sich
nicht gerne
warum
auch ?
Chemisch ge¬
reinigt sind
Gewebenoch

lange gut
verwendbar

fiwicf & tjeefäen
Betrieb : Platter Straße 77

Läden : Langgasse 4

Goldgasse 16

Giko tjeeffien
WIESBADEN - BIEBRICH

Anruf : 60476

Ceonfjaed <8cofd )
färbt . reifiigt chemisch

sehne I und billig

Hauptgeschäft : Moritzstraße 10

Filiale : Bismarckring 24

Neues Volks - Lexikon
56000 ® tt<6roörter , 2000 Abbildungen , 42 lew - farbige Atlas -
karren und 15000 Ortsnamen - eine Leistung ! Das ist das
Nachschlage » und Kartenwerk , das Sie schon lange suchen .
Die zwei starken Bände kosten nur 2 RM monatlich , ohne
Ausschlag (GcsamlpretS 15 AM . Ers .-Ori : Halle . Werver
gesucht .) Aus Wunsch 3 Tage zur Probe , daber kein Risiko .

Vestalouibuchdandluna Halle/S . 86

StellendngebBte | Verkäuferin
od . Ladenhilfe

sofort oder später gesucht .
Bäckerei Sattler .
Taunusstrabe 17 .

Weiblich« Personen j
Zuverlässiges
kinderliebes

Mädchen
z. 1 . Avril g« f.

Sauet ,
Wallufer Str .6,2
Vorzustell . nach

18 llhr .

Zuverlässige

Zeitungs¬
trägerinnen

gesucht .
Wiesbadeuer Tagblatt

Hausmädchen
sofort oder zum

1 . Avril
gesucht .

Babu - Bräu , >
Albrechtstr . 21 .

Mädchen oder Frau
für leichte Packerei gesucht .
Feinkost Dittman « ,
Dotzbeimer Strabe 26

Zuverlässige «
Alleinmädche «

in gepfl . Haush .
Kirchgasse 22 , 1 .
Fleib . Mädchen
für Hausarbeil

gesucht .
Zu erfragen

Tapetengeschäft
Wetz .

Ecke Langgaste
u . Bärenstvabe .

Tüchtiges , älteres

Mädchen
oder Frau
für Zimmerarbeit gesucht .
Ang . u . L 358 Tagbl . -V .

Mädchen
oder Frau

einige Stunden
tagsüber

für Hausarbeil
gesucht

Taunusstr . 6 , 1 .

| Männliche Personen \ Suche
intelligenteu

braven
Lehrling

für mein Büro
u . zum Verkauf .

Samenhandlg .
Schindling fr „

Neugasie 2 .

Kaufmann
aus der

Baustofsbranche
für Büro und

Lager gesucht
Ang . u . W 377
an Taabl .-Verl .

Stundenfrau
für 4— 6 Tage

wöchentl . vorm .
sucht

W . Behrens .
Jahnstrab « 2 .

Putzfrau
gesucht Freitags
o . Samstags v .
8 llhr bis 3 Uhr

Hindenbnrg -
allee 51 .

Wir stellen zu Ostern oder
später einen kaufmännischen
männlichen oder weiblichen

Lehrling
ein .
Feinkost Dittmann
Dotzbeimer Strabe 26 .

Aeltere selbständig «

Köchin
in gepflegt . Villendaus halt
zum 1 . Avril gesucht .
Angeb . u . M 386 Tagbl . - V .

SennietunsM |
Rüdesh .Str . I .P .
iev . sonn . möbl .
Mans . , m . s. g .
Vervfl . W . 18 .- .

Schön mbl . Zim .
z . v . Dotzbeimer
Strabe 74 . 3 r .
Bei . ab 17 llhr .

Ordentliches

Mädchen
gesucht für gleich ob . später .
Eroich .
Moritzstrabe 10 . Laden

Leere Mansarde
an Frl . zu vm .
Babnbosstrabe 9

Hof links .

Wir suchen zum sofortigen Eintritt für

halbe Tage eine tüchtige

Stenoty pistin
Chemische Fabrik Wiesbaden
Wiesbaden - Dotzheim

Hofgut Schönberg — Telefon 22948

am scharfen EckMichelsberg 6

Graue Haare
werden unsichtbar durch
Kleinol - He - Sha - Simplex
Flasche - .90 . AI le Farben vorrätig

Parfümerie

Dette

Möbl . Zimmer
zu verm . Kleine
Burgstrabe 4 , 2 .

| Mietgesuche 1
Suche

in Wiesbaden
versetzungsh

2 - Zim . Wobn .
und Küche

nebst Keller bis
1 . Avril o . spät .

Näheres
Postbote

Julius Enders ,
Hochheim a M „

Kauthftr . 4 .
Nicht zu grobe

Wohnung
am Stadtranbe
gef . . a . i . Vovorr ,
eventl . Tausch .

Ang . m . Ang . d .
Zim . u . Miere
u , E 389 T - M .

| WohiiWstaMl
1- Z . - W „ Volk . ,

t . gegen gröb .
Näh . Gnoisenan -
ftrabe 11 , Laden

| Verlaufe |
Bauernmöbel
Dielenmöbel

Schränke , Tische
Stühle , Bänke ,

Truhen usw . ,
auch Anfertig , n .
farbigen Skizzen
d . E . Klauver ,

Webergaste 37 ,
Kunst - und
Ausstellsäle .

Schreinerei und
Mod .- Werkst . .

Mitarb . v .Fachl .
u . Kunstmaler .

Euterh . weiher
2tür . Kleider¬

schrank mit Bett
u . ein Kinder¬
wagen zu verk .
Von 3 -6 nicht zu
Hause . Wiesb ..

Luisenvlatz 6 .
Sth . 1 .

Büro .
Schreibtisch .

1,50X75 ,
dunkel .

zu verkaufen
Michelsberg 6 .
Saub . Kinder « ,
bill . zu verkauf .

Nerostrabe 36
Stb . 1 . St .

Verloren » fttfuntten |
13 . März ,

17y , Uhr , rote
Geldbörse mit

grötz . Geldbetr .
abhanden gek . v .
Bäck . Moldauer
bis Dürr rvl atz
mit Omnibus .
Da Andenken ,

bitt « Börse und
Familienbilder

an einl . Adresie
Walkmühlstr . 25

senden .
Verloren

Sonntag blauer
Seidenichal

auf dem Weg z .
Echläferskovf .

Gegen Belohn ,
abzugeben .

Korn ,
Alexandrastr . 6 .

Lang . Perlohr¬
ring a . 12 . Kur¬
haus — Dieten -
miihle verl . Geg .
Belohn . Fund¬
büro abzugeben

Schwarzweiber
Fox

auf den Namen
„ Jonny " hörend ,

abhanden ge¬
kommen . Gegen
Belohnung ab -
zugeben .

Sagenhoff ,
Hochstättenstr . 6 .

Schwarzweihes
Äaterchen

zugelaufen . MH .
Eltviller Str . 3 .

Stb . Part .

Gebrauchter

Krankenwagen
( Selbstfahrer )
mit elektrischem Antrieb
zu kaufen gesucht .
Angeb . erb . an Hellmann ,
Celle , Postfach 109 .

Kanarien¬
vogel ,

gelb , m . Ring a .
link . Fub Nr . 33 ,

aus Hansel ,
Bübchen hörend .

Samstag ,
den 15 . März ,

yorm . 11 Uhr .
entflogen .

Wiederbringer
gute Belohnung .

Steinmetz ,
Bismarckring 24

2 . St . links .

Der

Zeilyngslisei
begreift alle

Zusammenhänge !

Schallplatten - Konzert in d . Brunnenkolonnade
ausgeführt vom Radio - u . Musikhaus A . L . ERNST

Taunusstraß » 13 und Rheinstraße 41

Deutscher Theater . Montag , 17 . März 1941 ,
18 —20 .45 Uhr : „ Das Land des Lächelns "

,
Et .-R . B , 24 . — Dienstag , 18 . März ,
17 .30 —20 .30 Uhr : „Das kleine Hofkonzert "

,
St .-R . A , 24 .

Residenz -Theater . Montag , 17 . März 1941 ,
15 .30 — 17 .45 Uhr , Kriegsverwundetenvor¬
stellung : „Die Frau ohne Kutz " ( kein
Kartenverkauf ) . — Dienstag , 18 . März ,
19 .15— 21 .15 Uhr : „Frauen haben das gern .

Karhaus . D i e n s t a g, 18 . MSrz 1941 , 16 Uhr
Konzert : Leitung : August Vogt . 19 .30 Uhr
Nordische Tänze und Volksweisen . Leitung :
Albert Nocke . — Chor der Stadt Wiesbaden '
19 .30 Uhr , Konservatorium : Ganzer Damen -
Chor .

Brunnenkolonnade . Dienstag , 18 . März
11 .30 Uhr : Schallplatten -Konzert .

Scala -Bierete . Gastspiel der grotzen deutschen
Komikerin Grete Flutz und weitere 8 Attrak¬
tionen , u . a . Alice Corini , italien . Schul -
reiterin usw .

Film -Theater :
Ufa -Palast : „Der laufende Berg

" .
Walhalla : „Kampfgeschwader Lützow " .

Buhne : Martha Hübner vom Berliner
Rundfunk persönlich .

Thalia : „Kops hoch , Johannes " .
Film -Palast : „ Operette " .
Apollo : „Herzensreud — Herzensleid " ,
aaptiol : „ Herzensfreud — Herzenslcid " .Utunttt : Finanzen des Erotzherzogs " .Luna : „ Wer tft so glücklich wie ich "
Olympia : „3>te fremde Frau "

.
Union : „Ein Robinson " .
Romer -Lichtspiele Dotzheim : „ Die unvoll¬

kommene Liebe " .
Drei Kronen -Lichtspiele Schierftein : „Kora

Terry .
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Das Tagesgespräch in Wiesbaden !

WITOWA

sungsvermögen der

Kurzfristig lieferbar !
Bitte schmutzige Wäsche mitbringen l

Eintritt frei !

Werdet Mitglied der NSV . 15 . März 1941

mtlidK öekmmtmochungen

Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag

Heute heben wir unsere
instandgesetzten Murns

Schillerstralse Nr . 13

(im neuen Finanzamt )

wieder bezogen .

Unser Manfred hat ein Schwesterchen
bekommen . In dankbarer Freude

Gust . Edlngshaus Jr . u . Frau
Therese , geb . Graubmann

Wiesbaden , Mainzer Str .90
Z. Z . Rotes Kreuz

Dauerwellen 4 —

t Wasserwellen

Giersch

Goldgasse 18

| Miftieüents
~
]

Frijier -

ModeU

( Langhaar )
geg . Bezahlung

gesucht .
Dette ,

Michelsberg 6 .

)en — Heinrich Damdmann , 72 I . ,
— Katharina Engelmann , 70 3 . ,

jeweils vormittags 11 Uhr
und nachmittags 3 Uhr
Mittwoch und Donnertag

auch abends 8 Uhr

q
besonders

B alte Akten

N GAUER
Ruf 26832

Bette 8 Nr . M

Gliederschwere , Lautsuchen , Benommenrien . nopw ^ m . ianrunrr ^ unui ,

Reizbarkeit , Gemütsverstimmuna werden oft durch Garunas - uFauIms .

orodukte im Maqen - Darmkanal verursacht . Diesem quälenden Rustand

^ann man heute wirkungsvoll begegnen durch die st a r k adsorbierende

Dr . oh . Hähle5 Heilkrafterde Sandfrei
Ein '' ein . weites , oefdimadth - Pulver . ‘FaAvtm 115 tmb ”

Salus - Reformhaus , Friedrichstr . 18 ( am Schillerplatz ) Ruf 21376

Wer einmal mit diesem Apparat seine Wäsche vollkommen automatisch gewaschen hat , kann denselben nicht mehr entbehren !

Die selbsttätige Funktion ermöglicht in Zukunft jeder Hausfrau auch am Waschtage die mühelose Erledigung aller anderen Arbeiten !

Junger reiner
Kater

wird nur $u
Tierfreunden
mit Gärtchen

abgegeben .
Risse ,

Adolssallee 26,P

Heute entschlief sanft im 78 . Lebensjahr unsere innigstgeliebte

Mutter , Großmutter , Schwester und Schwägerin

Marie Freifrau von Hunolstein

geb . Wilhelmi .

Elisabeth Preuße , geb . Freiin von Hunolstein

Erna Leicht , geb . Freiin von Hunolstein

Erich Vogt u . Frhr . von Hunolstein , Major a . D .

Dr . Wilhelm Leicht , Studienrat
und 4 Enkel .

Wiesbaden (Schiersteiner Straße 24 ) , den 15 . März 1941

Mammolshain , Buchschlag - Sprendlingen

Die Einäscherung findet am Mittwoch , 11 ' / « Uhr auf dem Südfriedhof

statt . Beisetzung in Braubach a . Rh . Von Beileidsbesuchen und

Blumenspenden wird gebeten Abstand zu nehmen .

in einem Arbeitsgang , ohne jede fremde Hilfe oder

zeitraubende Aufsicht , Ihre gesamte Wäsche ! Selbst der

hartnäckigste Schmutz wird restlos entfernt ! Stets

blütenweiße Wäsche ! Größtmögl . Schonung derselben !

Kein Reiben !

Kein Bürsten !

Kein Rumpeln !

Kein Stampfen !

wIESBADEN • ELLENBOGENGASSEIO

kocht

wäscht

bleicht

Alte

Schallplatten
kauft

Stadic & ff& r

Kirchgasse 22 Fernruf 24453

<— — — — Husten Sie ? — — —

Dann zu Brosinsky In die Bahnhof - Drogerie !

Hier finden Sie die bewährten Linderungsmittel
Bahnhofstr 3 Fernspr . 249 44

6 Flaschen brachten
die Entscheidung !

Das war ein kluger Rat vom Kauf¬
mann : „ Wer Köstritzer Schwarzbier
kostet , darf nicht nut dran nippen .
Senn was Aroma heitzt , das merkt
man erst nach ein paar Schlucken .

"

Den herben , würzigen Geschmack die¬
ses nährkrästigen Stärknngstrnnkes
hat so mancher erst nach einer rich¬
tigen Probewoche voll und ganz zu
schätzen gemuht . Aber daun bat sich
noch ieder entschieden : Mein täg¬
licher Haustrunk heiht Köstritzer
Schwarrbier ! Köstritzer Schwär,btet
ist erhältlich in den Vierhandlungen
und den durch Plakate kenntlichen

Berkanfsftellen .

Für die Beweise der Liebe und Teilnahme bei der

Krankheit und dem Hinscheiden meines lieben Bruders

Josef Kasch au

sage ich allen von Herzen Dank .

Maria Kasdiau .

Wiesbaden (( Kirchgasse 5 ) , den 15 . März 1941 .

• Eicrverteiluna
Aus den zu dem Bestellschein 21 der Reichseierkart »
gehörenden Abschnitt , werden in der Zeit vom
10 . März Bis 6 . April 1941 zwei Sitz ausgegeben .

Wiesbaden , den 17 . März 194L
Der Oberbürgermeister — LtnährnugsamL

Samstag morgen verschied nach kurzen ,

aber schweren Leiden mein lieber Mann ,
Vater , Schwiegervater , Sohn , Bruder , Onkel

und Schwager

Otto Petzoldt
im 53 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Maria Petzoldt , Wwe .
Karl Petzoldt u . Frau

Georg Schäfer u . Frau , geb . Petzoldt

Familie Karl Heinz
Familie Heinrich Volkmar
Familie Julius Heinz .

Wiesbaden , den , 15 . März 1941 .
Waldstr . 146

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den

19 . März 1941 , nachmittags 2 Uhr auf dem

Biebricher Friedhof statt .

Unsere liebe Tante

Frau Maria Mayer
geb . Windscheid

ist am 14 . März 1941 sanft entschlafen .

Im Namen aller Verwandten :

Nelly Bach , geb . Focke .

z . Z . Wiesbaden , Solmssfr . 5 .

Feuerbestattung : Dienstag , den 18 . März , mittags 12 .15 Uhr

auf dem Südfriedhof . Hornhaut , ringe * .
Nägel werden ohne
Messer nach d . neuen
Sup . • Methode von
geprüft Spezialisten
entfernt . Separate
Kabine . Mäß . Preise .

Vom Montag , den
17. bis Samstag , den
22. März 1941 ist
eine „Su pi nator “-
Spezialistin In
unserem Hause tätig

Deutsche , Rotes Kreuz , Bereitschaft ( w ) 3 Wiesbaden .

Montag , 17 . März , 19 .30 Uhr , Zug l » nd 3 , Zug¬
abend auf der Kreisstelle Wiesbaden , Oranrenstr . 5 .

Deutsches Rotes Kreuz , Bereitschaft ( w ) Wiesbaden 1

Dienstag , 18 . März 1941 , um 19 % Uhr , auf der

Kreissteue , Oranienstratze 5, llbungsabend , 3 . Zug .

Mittwoch , 19 . März 1941 , um 19 Uhr , m der Turn¬

halle , Luifenfchule , Sportabend , Berertschast ( w ) 1 .

| In jedem Raum sowie jeder Kleinwohnung aufstelIbar !

| Fassungsvermögen der Apparate 5 kg bis 9 kg Trockenwäsche ! |

Elis « Naumann , geb . Wenzlau , 54 3 . , Klopstockstr . 3 —

Gustav Lehmann , 60 3 ., Klarenthaler Straße 23 —

Anna Klinghammer , geb . Hertlein , 63 3 ., Weil ,

strake 17 — Frieda Riesner , geb . Fuhrmann , jx > 3 . ,

Distrikt Haingraben — Heinrich Dambmaua , 72 3 -,
Moritzstratze 3 — Katharina Engelmann , 70 3 . ,

Blücherstratze 8 — Morin Hardt , 19 3 . , Oranien -

stratze 60 — Wilhelmine Atzmus , geb . Schlosser , 58 3 . ,
Webergasse 51 — Berta Mikuda , 47 3 . , Hellmund -

stratze 58 — Edler Dummler , 86 3 . , Walkmühsttr . 53 —

Margarethe Säger , geb Berghäuser , 57 3 . , Feld -

stratze 19 - Martin Schäfer , 73 3 . Dotzh - im - rStr 146

_1 Luise Lienke , geb . Rump , 82 3 . , Adelheldstr . 11 —

J - Hannette Seel , geb . Bauer , 71 3 ., SBeibeifttafte 8 -

Marie Freiin v . Wintzingerode , 80 3 ., Emser Str . 30
— Selir Eugen Hopfs , 58 3 ., Cchiersteiner Straße 1 —

Ott ? Petzoldt , 52
^

3 . , Waldstrah - 146 - Hugo Nicket ,
72 3 „ Körnerstratze 5 — Christoph Pfeiffer , 78 3 .,

Blücherstratze 18 - Marie Freifrau von
77 J „ Cchiersteiner Strotze 24 — Gottfried Hartlreb ,
18 3 , W .-Biebrich , Frankfurter Strahe 49 — Egidrus
Saberftock . 76 3 . , W .-Biebrich , Armenruhstratze 13 —

Lina Hopp , 73 3 . , W .-Biebrich , Horst -Wessel -Stiahe 49

[ Mittels Gasschlauch an jede Gasleitung , auch bei festem Rohranschluß an schließbar

| Eine Stunde waschen mit nur 25 bis 35 Pfennig Gasverbrauch |
Praktisch zur Zubereitung von Badewa *ser !

~
|

» Alle Hausfrauen und Ehemänner sind eingeladen !

Eine umwälzende Erneuerung zur Erleichterung des Waschtages !

Fort mit den veralteten , mühevollen und unhygienischen Waschmethoden der Vergangenheit !

der selbsttätige

Haushalt Wasmapparat
kein Zusatzgerät , sondern ein vollkommener Waschapparat für Gasbeheizung !

| Stundenlange , mühevolle Arbeit anf Waschtage und In der Waschküche ist In Zukunft OberflOs . Igl |

| Keinerlei Dampf oder Kochdunst während des Waschens ! |

| Das Stehen vor dem dampfenden Waschtrog uTüberholt ! Kein Zerreißen der empfind !. Gewebe mehr ! ]

| Keine durchnäßte Kleidung oder wundgewordenen Hände mehr ! |

Waschvorführungen „
Mainzer Bierhai le

"

i. Richter

Wiesbaden - Biebrich ,

ilgung findet Mittwoch , den 19 . März , nachm . 2 .15 Uhr

Südfriedhof in Wiesbaden statt .
Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen .

Heute entschlief sanft nach langem schwerem Leiden mein

:r Mann , unser guter Vater , Bruder und Schwager

lei Künzler .

1941 .
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